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Das Jahr des Friedens.
Vor einem Jahr knupften wir an das Jahr 1919 die Hoffnung,

daß es das Jahr des Friedens ſein würde. Dieſe Hoffnung hat uns
bitter enttäuſcht, und erſt ſetzt, ein ganzes Jahr ſpäterx, haben wir
begründete Ausſicht, den Frieden endlich zu bekommen. 1920 wird das
Jahr ſein, das den Kriegszuſtand zwiſchen den bisherigen Gegnern
beendet. O aber das neue Jahr wirklich ein Jahr des Friedens
werden wird ſteht immer noch dahin, und gerade die Vorgänge der
lehlen Tage ziehen dieſe Ausſicht ſtark in Zweifel. Die Ententenote ver
laugt hinter noch die Unterſchrift unter jenes Dokument, nach dem wir
400 000 Tonnen Hafenmaterial ausliefern ſollen. Das ſteht nicht gerade
nach Frieden aus, auch, wenn weiter verſichert wird, daß unter Um
ſtänden eine Ermäßigung dieſer Forderung eintreten ſoll. Ein weiteres
Zeichen dafür, daß der Friedensgeiſt im Jahre 1919 noch nicht durch
gedrungen iſt und daß er für das Jahr 1920 noch viel Arbeit behält
das Schwurgericht in Amiens hat den deutſchen Induſtriellen Robert
Röchling zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Milllonen Francs Geldſtrafe
derurtellt, weil er während des Krieges Fabriken niederlegen ließ und
Maßnahmen der Oberſten Heeresleitung zur Ausführung brachte Dieſes
Urteil iſt ein Juſtigmord, es iſt aber kennzeichnend dafür, daß der Haß
in der franzöſiſchen Bevölkerung immer noch ſeine grauſige Stätte hat,
der Haß, der das Aufkommen einer wirklichen Friedensſtimmung bisher
verhinderte Wenn wir ſo vom Frieden reden und von der Friedens
geſinnung, ſo wollen wir das nicht mit ſentimentalen Redensarten tun,
ſondern als aufrechte Männer Wenngleich wir auch veſiegt ſind,
wollen wir von unſerer Friedensgeſinnung ein kräftiges Zeugnis ab
legen und dieſer Geſinnung auch entſprechende Taten folgen laſſen.
Aus dem Geiſt der Friedensgeſinnung heraus wird unſer Beſtreben auch
im neuen Jahre ſein müſſen, den Friedensvertrag von Verſailles ſo
zu ändern. daß er einſtmals ein wirklicher Vertrag des
Friedens wird. Dieſes Friedensziel der deutſchen Politik ſteht
turmhoch über allem Wenn es gelingt, dieſes Ziel nach außenhin
zu erreichen dann wird auch im innern eine Friedensſtimmung Platz
greifen müſſen. Herr Clemenceau und alle, die ihm ergeben ſind, ſollen

es wiſſen, daß ſie ſchuld daran haben, wenn in Deutſchland jetzt der
S Weopchegehanten ernt werden

Se e wollen Ate an Frieben, enn o er nament t
jeht in Deutſchland nach VPergeltung gerufen wird. Wir wollen keinen
zwelten Krieg, wollen nicht noch einmal jene ungeheure Blutwelle, und

weil wir keinen Krieg wollen wollen wir eine Reviſion des Verſailler
Vertrags im Sinne des Friedens

Wir wollen den Frieden nach gußen, wir wollen
den Frieden m gnnern. Im Innern werden zurzeit die Partei
kämpſe mit namenloſer Heftigkeit und Gehäſſigkeit geführt. Es hieße
das Kinb mit dem Bade ausſchükten, wenn man von einer Abſchaffung

der Kämpfe und der Partelen das Wort reden wollte Solange es Par
telen gibt und die wird es immer geben, wird es auch immer Partei
käntpfe geben. Aus dem Hin und Her, dem Für und Wider der Par
teien erglbt ſich jg die ittlere Linie, in der unſere Reichspolitik
verlaufen muß. Das aber wollen und dürfen wir im neuen Jahr nicht
vergeſſen, daß jeder Partelgegner doch auch Deutſcher iſt, daß wir
alle, mögen wir nun Demokraten, Sozialiſten ober konſervativ ſein,
leßten Endes nicht für das eigene Wohl ſondern für das Wohl des
Ganzen zu kämpfen haben. Wenn dies als Ziel über dem Kampf ſteht,
dann wird auch der Friede im Jnnern im neuen Jahr wachſen Die
Grüundlagen dazu hat das Jahr 1919 gelegt. Wir haben als geſehliche
Grundlage wieder eine Perfaſſung, und alle Kämpfe dec im neuen Jahr
ausgekämpft werden müſſen, können nur auf dieſer Grundlage geführt
werden. Friede nach außen, Friede nach innen! Nur wenn beides
Wahrheit wird, gibt es Möglichkeiten, aus dem Zuſammenbruch wieder
herauszukommen Das gilt nicht nur für uns, das gilt im gleichen
Maße ebenſo für unſere bisherigen Gegner Erſt wenn überall die
Friedensgeſtnnung wach geworden iſt, wenn der Geiſt der gemeinſamen
Hilfe vichtunggebend für jede Politik aller Länder geworden iſt, wird
eine neue beſſere Zelt anbrechen. Erſt dann werden wir aus den Blut
jahren heraus in das Jahr des Friedens ſchreiten können

Friedensfragen.

Die Ansliefernagsfrage
Die Hreßinfermation“ erfährt ans London: Die Blätter melden:

Ein Verzicht der Ahlierten auf Aburteilung des früheren
deutſchen Kai
Englands kicht beſtätigt. Eine
Schickſal des Kaiſers iſt 29 nicht getroffen
Frage wurde bisher unter den berbändeten Mächten nicht erzielt
ſteh nimerhin ſeft, daß die ſrangöſiſche und britiſche Regierung
eine Berbannang des Kaiſers außerhalb Europas dringen werden.

Es

n S

2 z rHaus Betriebsrütegeſetz in der Nationalverſam

Berlin 31. Dez. (T.-N.)
Bericht des Ausſchuſſes für ſoziale
entwurf eines Betriebsrätegeſetzes zugegangen. Der Ausſchuß bean
trägt hiernach, die Nationalverſammlung wolle beſchließen, dem Ent
wurf des Vetriebérätegeſetzes in der Kommiſſtonsfaſſung G die Geneh
migung zu erteilen und ſerner folgende Entſchließungen anzunehmen:
I. die Reichsregierung zu erſuchen umgehend einen Geſetzenſwurf über
den erhöhten Schutz der Bergarbeiter und die Sicherung einer wirk
ſamen Aufſicht unter geordneter Milwirkung der Arbeiterſchaft vorzu
legen, und 2. die Reichsregierung zu erſuchen tunkichſt bald einen Ge
ſhentwurf vorzulegen, durch den den Arbeitnehmern in Betrieben der
Aktiengeſellſchaſten die Beteiligung an dem Unternehmen durch den
Erwerb von kleinen Vorzugs- (Arbeiter) Aktien erleichtert wird. Die
Nationglverſammlung wird ſich nunmehr in ihrer Sitzung am 13. Ja
nuar mit der zweiten Leſung ves Betriebsrätegeſetzes zu deſaſſen haben.

Jnſinaftt JDie Jnktäftſetzung des Friedens
Paris 31 Dez. Havas) Dutaſta hatte am Diensta

eine weitere Unterredung mit Herrn von Lersner über die Jnkraft-
ſetzung des Verſailler Vertrages Falls nicht Unvorhergeſehenes ein
tritt, wird die Jermonie des Austanſches der Ratifikationsurkanden
am 6. Jannar 1920 4,30 Uhr nachmittags im Miniſterium des Rußern
ſtattfinden. Alsbald nach Unterzeichnung des Protokolls ſehen die
Alliierten der Lieferung des Materials entgegen, das unverzüglich ab
zutreten ſich die Deutſchen bereit erklärten, d. h. 192 000 und 50 0000
Tonnen Jm übrigen wird das Material nur gemäß den an Ort und
Stelle gemachten Feſtlellnngen in Danzig, Hamburg und Bremen
von der alliierten e ne verlangt werden.Paris, 31. Dez. (T.en) In der Sitzung am Dienstag er
klärten ſich die Deutſchen bereit zur Unterzeichnung. Mit der Rechte
gültigkeit des Vertrages wird ſpäteſtens mit dem 25. Januar 1920
gerechnet und mit der Veſetung der der Abſtimmung Unterliegenden
Gebiete Deutſchlands bis zum 15 Februar 1920.

Wegen Kohlenmangels geſchloſſen
Berlin 31. Des (Teu.) Die Leitung der Firma Ludwig

Löwe Co. gibt belannt, daß de ſich infolge des Kohlennangels ge
zwungen ſteht, den Betrieb des Werkes von heute ab zu ſchließen und
die geſamte Arbeiterſchaft in Höhe von 2809 Mann zu entlaſſen

Aufhebung des Hamburger Velagerungszufandes.

Hamburg 34. Dez. (S.
Anregung der r dieandes für Kraß Hamburg un net Fre

e

m
Der Nationalverſammlung iſt der
Angelegenheiten über den eſes

abend

v

und ſollen kurz nach der ruſſiſchen Revolttion mit Erlaubnis Lenins
photographiert worden ſein.

Eine deutſche Denkſchriſt über Lille.
Die n begründen ihr Lückſichtsloſes Vorgehen in den von
t beſedten Gebieten damit, daß die Deutſchen ſeinerzeit in Lille

nicht anders gehandelt hätten
pagandawort geworden mit dem ſie Deut
ſuchen. Wie die Kreuzzeitung erſährt, iſt die deutſche Regierung jeht

franzöſiſcher und deutſcher Dolumente der Beweis geführt wird daß
Fede unſerer Maßnahmen in Lille vollkommen gerechtfertigt war.

Bentſche Antworten an die Allilerten
„Havas“ meldete am Montag früh Der deutſche Geſandte über

reichle am Sonnktagvormittagg dem Rate der Alliierten zwei Aus
laſſüngen, die die
rials nd die Auslieſerung der aſchuldigen“ Détſchen hetreffen.
Der deutſche Geſandte kündigte weiter eine oft

Tage an
Die Enteignung des beſten Biehes im beſetzten Gebiet

Ludwisbhafen, 31. Dez. Auf Befehl der e Be
hörden beginnen in der erſten Jannarwache im veſehten Ge en Aus
mnſterungen von Pferden und Vieh durch franzöſiſche Kon
trolleure. Die beſten Tiere werden jeweils für die Anslieferung nach
den Beſtimmungen des Friedensvertrages ausgewählt und den Be
ſern en teignet, die von der dentſchen Regierung entſchädigt wer
en müſſen.

Die Stimmung in Paris.
Rotterdam 31. Dez. J Pariſer Konfernzkreiſen herrſcht

noch Feiertagsſtimmung. Bewegung werd in die internationgle Voll
tik erſt kommen nach dem Beginn der weiten Friedenskon
ferenz, wie die Verſammlung der Miniſterpräſidenten und der

NRiniſter des Lußern in Paris genannt wird. Venizelos iſt bereits
in der franzöſiſchen Hauptſtadt angekommen

Eine Einigung über dieſe

auf
Bonn anderer Seile wird dagegen die Ynslieſerung des Kaiſers als

bereits beſchloſſen jemelbet
Das Echo de Paris teilt mit
Paris vie Aunslieſfernng des
treten des Jriedensbertrages beſchloſſen hätten.

Eine Verteidigungsſchrift des Kaiſers.
Am ſterbamn, 31. Dez. Der Auslandsvertreter des Matin

der in Amerongen eine Ankern ſuchung anſtellte, teilt im Malin“
daß der ehemalige deutſche Ka
deren Hauptpunkte die folgenden ſind
lichten Dokumenten geht hervor t
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Dies e ſie überhauſt ein Pro
e Deutſchland zu Hiskreditieren e hn ſhland en ederen maltarif freie Ausübung des
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ukehren, freier un zenſierter it d bBerſicherung gegen Krankheit, Unfall, Jnvalidität uſw. unverkürzte

Frage der Abliefernag des Hafenmate-
n ielle Antwortuote ſeiner

Regierung anf die lehten Forderungen der Allerten für die nächſten

T h
Der belgiſch- holländiſche Fahnenkonſlikt.

Midbdelburg, 31. Dez. (Havas.) Das Correctional-Gericht,
welches ch mit dem Zwiſchenfall von Breskens befaßte, in deſſen
Verlauf die Flagge eines belgiſchen Schiſſes Hort ntergeholt und ver
brannt wurde verürteilte einen der Angeklagten wegen Diebſtahls einer
Flagge und Mißhandlung eines Schiffers zu 20 Gulden Buße und
20 Tagen Gefängnis, zwei weitere Angeklagte zu je 16 Gulden Buße
und 15 Tagen Gefängnis

Ankerſchlagungen eines Hewerkſchaſtsſekretärs

Siſenach, 31. Dez. (S.- Anf Veranlaſſung des Metall
grbeiterberbandes wurde hier der Gewertſchaftsſekretär Schniher, der
Seiter der komnmnniſtiſchen Streikunruhen während der März und
Maiunnruhen, wegen Unterſchlagung von 30 009 Streikgeldern ver
haftet

Hie Guche nach dem Gtelger Peters.
Halle, 31. Dez. (Von unſerem Sonderberichterſtatter.) Gegen

den Steiger Otto Peter s, den bekannten Führer im mitteldentſchen
Bergarbeiterſtreik iſt von dem Erſten Staatsanwalt ein Steckbrief er
laſſen worden. Peters war am 9. Mai d. J. von der hieſigen Straf
kammer wegen Nötigung er hatte im Januar d. J. von dem Berg
wertsdirektor Scheiding von den Halleſchen Kali-Bergwerken zu
Schlettan eine Lohnerhöhnng erzwungen zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Peters hat es nun vorgezygan, ſich der Straſfver-
büßung durch die Flucht zu entziehen

Gchwerer Hampf mit Verbrechern

Halle, 31. Dez ſ er reDez. Von unſerem
vormittag erhielten zwei Kriminalwachtmeiſter den
Gaſtwirtſchaft Stadt Leipzig zwei Verbrecher, die wegen Banden
diebſtaghls und Ranbs ſieckbrieflich verfolgt werden feſtzunehmen. Die
Beainten fanden die beiden Geſuchten, Vater und Sohn, in ihrem
Hotelzimmer dor und verhafteten ſie, nachdem ſie ihnen zwei Revolver
abgenommen hatten. Als der Kriminglwachtmeiſter Heinz die Beiden
nach dem Polizeigefängnis führen wollte ergriff der eine von ihnen
die Flucht. Doch geſang es dem Wachtmeiſter, ihn mit Hilfe zweier
anderer Beamte wieder feſtzunehmen. Er ührte ſie alsdann in den
Baderaum des Poltzeigeſangniſſes. Ein im Nebenzimmer hier be
ſchäftigter Beamter höre plötzlich mehrere Schüſſe und als er darauf
den Badergum betrat, fand er den Kriminalwächtmeiſter Heinz er
ſchoſſen vor.

Es wurde ſeſert die Verſalgung der beiden Verbrecher n
nommen. Hierbei wur Wagenenaunſſeher Senme durch Schüſſe

her derte u leicht verletzt. DieS eneten hie a e ſte ee e de ſchliehlich en Maſchinen
gewehr aufgefnhren, s in den Hsdrraum hineinfenerte. Als das
Feuer von den Verhrechern eingeſtellt wurde, Vetrat man das Zimmer
und fand die beiden Verbrecher ot am Boden lUegend Es iſt anzu

e daß ſie ſich ſelbſt erſchoſſen haben.

Hente
uftrag, in der

Weiſter Winter r

vor Unſällen an den Arbeitsſtellen und in den Quaärtieren, Gennß der
gewerkſchaftlichen Freiheitten, Freiheit ederzeit in die Heimat zurück

h Brieſwechſel mit der Heimat, Pflicht
Anwendung des Achtſtundentages

Eine deutſche Note über die Volksabſtimmung in Cupen

Und Malmedy.

Aus Berlit wird gemeldet Auf die durch W. T. B. am 4 r
ber mitgeteilte Note des Herrn Clemenceau, betreffend e e
Malmedhy, iſt fett von der e ne er ten folgen
An kw ein Paris überreicht wordenIch ha die n Jhnen den Empfang Jhrer Note vom 10. V
vember zu beſtätigent. Mit Bedauern ſtellt die deutſche Regierung i
daß die eingehenden Ausführungen in ihrer Note vom 3 c i
den alliterten und aſſogtierten Regierungen nicht die erwartete Be
achtung gefunden haben. Die deutſche n hat die r
den Unterſchiede zwiſchen dem Abſtimmungsverfahren für Supen- Wal
medy und für die anderen Gebiete nie verkannt. Wenn ſie ſich in ihrer
Note vom Oktober mit Artikel des Friedensvertrages eingehend
befaßt hat, ſo hat ſie es getan weil die außerordentlin kürzen Be
ſtimmungen dieſes Artikels unzweifelhaft dem und Unklarheiten W
halten, deren Beſeitigung unerläßlich iſt. Di ote der e e
aſſoziierten Regierungen vom 10. November betont e e
Abſlimmungsverſfahren für Eupen- Malmedy nicht mit der für O er
ſchleſten oder Schleswig vorgeſehenen Volksbefragung verglichen wer

ben dürfe S eD egenübe uß die deutſche Regierung wiederholt darauf hinweſen e e e S en Peslerungen in ihrer Note
bom Junt die Abſtimmung in Eben Malmedy mit der n

mung in Schleswig auf dieſelbe Stufe geſtellt und mit den
ch a delt haben und daß bei allen Volksgleichen Worten behandelt habe und n e ſanenabſtimmungen, einerlet unter welchen äußeren a e m c

gewiſſe gemeinſame Grundſähe obwalten müſſen. e. Antwortnote
vom 10. November erklärt ſerner, Belgien werde unker ſeiner eigenen
Verantwortlichkeit die Abſtimmung Zurchführen und e eine e den

Stimmen ab gabe Vorſorge treffen. un man on von enBehs ines s der Abſtimmung interBehörden eines

erien un

gtes, der an dem Ergebnis de

X r re n rteitſche Haltunefner t. ſchwe J eine unparte i re n Ter hen en Not 3. Oktober eingehend geſchilderte Vor
geh de belgiſchen Behörden in den Kreiſen Eupen und Malmedy
e e deutſch i 5 dafür, daß bei einerDene ung von einerr Lettun i rdie Rede ſein kann. Die

i ße fremden darüber
Beſchwerden über dieſes

Klagen der ver
er älliterten und

i Nach

egierung nicht l
durch die Zuſicherung in



Antwort der alliterten und aſſoziterten Regierungen don JTeil 2, Abſchnitt 1), daß die bin mung unter der Leitung
es Völkerbundes ſtattfinden werde. Jn der Antwortnote vom 10. No-

vember wird erklärt, dieſer Zuſicherung werde Genüge geleiſtet, wenn
Belgien das Ergebnis der Abſtimmung dem Völkerbund unterbreite
und ſeine Entſcheidung abwarte. Der deutſchen Regierung erſcheint
dieſe Auslegung als eine Einſchränkung der früheren Zuſiche-
rung. Sie vermag ferner nicht zu erſehen, wie der Völkerbund der in
den Kreiſen Eupen und Malmedy über keinerlei Organe verfügt und
anſcheinend auch nicht verfügen ſoll, in der Lage ſein könnte, nach
träglich feſtzuſtellen, ob und in welcher Weiſe eine unzuläſſige
e der Bevölkerung ſtattgefunden hat.

Jm Jntereſſe der Bevölkerung der Kreiſe Eupen und Malmedy,
die von ihrer heimatlichen Regierung Schutz und Hilfe erwarten und in
ihrer übergroßen Mehrheit dem Anſchluß an Belgien abgeneigt iſt, kann
ſich die deutſche Regierung mit der Antwort der alliierten und aſſosi
ierten Regierungen vom 10. November nicht für befriedigter-klären. Sie halt es vielmehr für ihre Pflicht, auf die in der Note
vom 3. Oktober geſtellten Anträge zurückzukommen und zu bitten, daß
die alliierten und aſſoziierten Regierungen dieſe Anträge erneut eine prüfen, daß ſie die lückenhaften und unklaren Be engen

8 Artikel 34 des Friedensvertrages im Geiſte ihrer wiederholten
eierlichen Zuſicherungen ergänzen, daß eine mit der Kberwachung der

ſtimmung beauftragte Kommiſſion des Völkerbundes eingeſetzt wird
und daß die Beſchwerden gegen das Verhalten der belgiſchen Regierung
alsbald abgeſtellt werden.

Völliges Einder nehmen erzielt.
aris, 31. Dez. DieVerhaundlungen, die in Paris zwiſchen

chland und den alliierten Delegierten im Gange ſind, haben ſo
eben zu einer c ernſthaften Annäherung in zwei bisher

t Punkten geführt. Der Oberſte Rat hat heute morgen die
rundlage der anfgenommenen Verſtändigung gebilligt. Man glaubt

zu wiſſen, daß die Deutſchen das Protokoll vom 1. November unter
n werden ſo wie es jetzt vorliegt. Anläßlich der übergabe der

ote hat Dutaſta dem Freiherrn von Lersner erklärt, die Alliierten
wären gewillt, ihre Forderungen bis zu drei Viertel deſſen zu
ermäßigen, was ſie ſchriftlich verlangt haben, ja ſogar darüber

Die Deutſchtſchen verlangten und die Alliierten werden arch dem
ehren entſprechen, daß dieſes mündliche Verſprechen in einem

Schriftſtück aufgenommen werde, das gleichzeitig mit der Ratifikationsurkunde ausgewechſelt wird. Es iſt aſhanehnen daß ſo ein völlige s
Einvernehmen erzielt werden wird.

Vor dem Abſchluß der Verhandlungen in Paris.
Paris, 831. Dez. Die Verhandlungen, die der Vorſitzende der

deutſchen Friedensdelegation in Paris, See von Lersner, mit dem
Generalſekretär der Friedenskonferenz, Botſchafter Dutaſta, hielt, um
erigen Einigung über das Protokoll zu gelangen, nahmen einen be

edigenden Verlauf und laſſen eine Einigung in aller Kürze erwarten. Wie verlautet, ſollen die Ratiſiteliensartanden
am 6. Jannar, nachmittags 4 Uhr, im Quai d'Orſay aus

getanſcht werden.

Provinz und Amgegend.
Wanzleben, 81. Dez. Der Kreistag beſchloß einſtimmig, beim

Miniſter des Jnnern die Ernennung des bisher nur kommiſſariſch das
Amt verwaltenden früheren Gewerkſchaftsſekretärs Hahn
zum Landrat zu beantragen.

Wittenberg, 31. Dez. Eine überraſchende Aufklärung haben die
guf dem WeihnachtsJahrmarkt hier zur Nachtzeit verübten Dieb
ſtähle gefunden. Die Spitzbuben ſind die von den Budenbeſitzern
angenommenen W ächter Lindemann aus Pieſteritz und Hannemann
von hier. Bei Durchſuchung ihrer Wohnungen ſind größere Mengen
Geſchirr vorgefunden

Weißenſels, 81. Dez. Jn dem chemiſchen Laboratorium der
A. Riebeckſchen Montanwerke, Fabrik Webau, wurde während der

eiertage ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt. Den
ieben fielen u. a. 2 Platintiegel im Gewicht von 198 und 164

Gramm in die Hände, ferner ein Platindeckel, 3 Platinreiter und 16
Platingewichte, I Mikroſtop, 1 Photo- Apparat 13 X 18 und 3 Lupen.
e Er mittelung der Täter iſt eine Belohnung von 2000 aus

e

ſeburg vad Urngese
e Zl. Dezember.

Zum neuen Jahre
Skepttker behaupten, das Proſit Keujahr für 1920 müſſe einen

Zuſatz von Selbſtironie bekommen, der einigen Mut erforderlich macht,
wenn man Freunden und Bekannten dieſen freundlichen Gruß zu
offerieren wagen wolle. Vor einem Jahr konnte man immerhin noch
ſagen: Je nun, ſei's, wie es ſei dieſes Jahr wird den Frieden
bringen. Was 1920 bringen wird, das ſich auszumalen, müſſe man
entweder ein ſehr großer Optimiſt oder einer jener raffinrerten Sorte
von Peſſimiſten ſein, die ſich das nötige Quantum Lebensfreude damit
verdienen, daß ſie ihren Mitmenſchen die Zukunft und vor allem die
Steuern ſo ſchwarz wie nur irgend möglich ausmalen und daran
wenigſtens ihre Freude haben.

Indeſſen mit ſolchem Bangemachen und Schwarzmalen i nichts
getan und mit Klagen und die Hände in den Schoß legen erſt recht
nicht. Jn einem Urlauberzug im Krieg ſaßen einmal acht Soldaten. die
heimfuhren. Einige von ihnen vrakelten ſchon damals gründlich and
kummervoll über die Steuern nach dem Kriege. Ungefähr wie heute:
Wir werden arm ſein macht Euch einmal klar, wie arm wir ſein
werden. Die andern hörten eſſend oder rauchend zu, nickten und ſagten
nichts, bis auf einen alten ſchwäbiſchen Landſer, der von der Front
kam. Der hörte ſich das Gerede eine Weile an, lachte, ſchüttelte den
Kopf und ſagte ſchließlich im ſchönſten Schwäbjſch. „Weiſcht, mei' Lieber,

deſch is all's Unſinn: mehr als du haſcht, könne ſie der nit nehme und
die Hauptſach iſch doch: du lebſt du lebſt!“

Der Mann hatte keine Ahnung, wie recht er hatte und man ſollte
dieſes Wort grade jetzt zu Neujahr allen denen zurufen, die das große
Grauen vor der Zukunft haben. Denn dieſes Grauen vor der Zukunft
iſt doch im weſentlichen ein Grauen vor dem Geldhergebenmüſſen, Angſt
um die pekuniäre Sicherheit und damit Angſt vor dem Leben. Es iſt
das Gefühl der Menſchen, die vor dem Kriege ſich gegen alles Erdenkliche
verſichern ließen, die ſo mißtrauiſch gegen den lieben Gott geworden
waren, daß ſie alle Sorge von ihm auf die Verſicherungsgeſellſchaften
übertrugen. Mittel zu dieſer äußeren Sicherung war das Geld, ſo galt
es zu verdienen und darüber vergaß man, daß es zu allererſt gilt,
zu leben! Iſt Leben, Atmen, Erleben nicht zuletzt wichtiger als alles
andere Gewiß: Geld allein macht nicht glücklich, man muß es auch
haben; aber iſt daran der ganze Sinn des Daſeins gebunden? Leben
heißt in Beziehung treten, binden und gebunden werden, löſen und neu

knüpfen heißt mit Menſchen ſein! Und das kann kein Steuerbote
keine Ententekommiſſion nehmen, ſo wenig wie das Glück eines Früh-
lingstages, ein Frauenlachen, Kinderjubel und das unzerſtörbare Gefühl
des eigenen Daſeins, wie es der Steinklopferhans ausſpricht: „Es kann
Dir nix geſchehn es kann Dir nix g'ſchehn!“

Und darum wollen wir auch trotz allem und allem uns wie immer
auch zu 1920 mit dem alten Proſit Neujahr grüßen in dieſem
Sinne! Wir wollen hinnehmen, was kommt, aber den Kopf oben be
halten und das Leben bejahen, wie Lynceus der Türmer in dem alten
Goethewort: Es ſei wie es wolle es war doch ſo ſchön! Oder irdiſcher
und darum nicht weniger ſchön im Sinne jenes philoſophiſchen Landſers:
„Die Hauptſach' iſch doch: Du lebſt! Du lebſt.“ Und ſo bleibe es auch
diesmal wie immer bei dem guten alten Wort: Proſit Neujahr 1920!

e

1920. Das neue Jahr iſt ein Schaltjahr mit 366 Tagen Faſt-
nacht fällt auf den 17. Febrnar, Oſtern auf den 4. April Himmel
fahrt auf den 13. Mai und Pfingſten auf den 23. Mai. Jm Jahre
1920 werden zwei Sonnenfinſterniſſe und zwei Mondfinſterniſſe ſtatt
e Die erſte Mondfinſternis wird eine totale ſein. Sie ereignet
ſich in den Moxgenſtunden des 3. Mai. Die erſte Sonnenfinſternis
iſt eine partielle und findet ſtatt in den Vormittagsſtunden des
18. Mai 5 Uhr 17 Min. bis 9 Uhr 18 Min. Die zweite Mondfinſter

nis welche in den erſten Rachmittagsſtunden des 27. Oktober eintritt,
iſt wieder eine totale. Die zweite Sonnenfinſternis ereignet ſich am
10. November. Sie iſt eine ziemlich bedeutende partielle Finſternis,
bei der drei Viertel des Sonnendurchmeſſers vom Monde bedeckt werden

S Verlängerte Polizeiſtunde am Silveſtertage. Für den heutigen
Silveſterabend mit ſeinen vielen öffentlichen Jahreswechſelfeiern iſt
die Polizeiſtunde im ganzen Reiche auf 1 Uhr nachts
feſtgeſetzt. Es ſei aber auch hier an diejenigen, die in unſerer
ſo traurigen Zeit nicht zu Verſtand und dementſprechendem Betragen
kommen, die Mahnung ausgeſprochen ſich auf den Straßen der mög
lichſten Ruhe zu befleißigen und den Sicherheitsbeamten ihren Dienſt
erträglich zu machen. Wenn ſich jeder des tierhaften Gebahrens
Radauluſtiger und Unverſtändiger bewußt iſt und bleibt, dann dürften
wir nur gemütvolle und nach außen ruhig verlaufene Silveſterfeiern
zu verzeichnen haben, ob nun im Familien- oder Bekanntenkreiſen
oder in öffentlichen Feiern. Für den morgigen Neujahrstag gilt
wieder die 10 Uhr-Polizeiſtunde.

Militäriſches Wecken am Neujahrstage. Wie uns mitgeteilt
wird, findet am Neujahrstage nach altem Brauch ein militäriſches
Wecken ſtatt, ausgeführt von der 1. Abteilung des Freiwilligen Lan
desjägerKorps. Der Abmarſch erfolgt 28 Uhr von der Kaſerne aus
und bewegt ſich durch folgende Straßen Weißenfelſer, Halleſche Lin
denſtraße. Weiße Mauer Chriſtianenſtraße, Unter-Altenburg, Georg
ſtraße Schloß Dom- Burgſtraße, Entenplan, Gotthardtſtraße und
h zur Kaſerne. Jm Schloß konzertiert die Kapelle kurze Zeit( vor

r Wohnung des Kommandeurs
Merſeburgiſche Nenjahrſachen. Vor 500 Jahren berichtet die

WMerſeburgiſche Chronik von einem ſehr milden Winter „Anno 1420
iſt der Winter ſo warm geweſen und auch ſo gelinde, daß den 20. März
die Bäume u. umb den 4. April die Weinſtocke haben angefangen zu
blühen.“ Ei, möchte uns das Neujahr ſolch lieblichen Winter be
ſcheren, wie ihn unſere Vorfahren vor 500 Jahren hatten, en
Winter könnten wir gebrauchen, er ſoll uns willkommen ſein. vr
200, Jahren litten unſere Vorfahren an Teuerung. Die Chronik er
zählt Anno 1720 war eine ſehr große und ſchwere Theuerung. Brod
und alle Victualien waren zum höchſten Preiß geſtiegen. Eine Kanne
Butter galt 7 Groſchen, ein Käß 7 Pfennige, eine Kanne Bier
7 Pfennige, Kraut und Möhren waren gar nicht gerathen. Jm Monat
Julio galt der Heimzen Korn 4 Thaler 16 Groſchen, der Hafer
1 Thaler 12 Groſchen.“ Solche Preiſe nannte man damals ſchwere
und große Theuerung. Für unſere Zeit freilich ſind es märchenhaft

billige Erſcheinungen Schw.Die Auszahlung der Jnvpalidenrenten findet beim hieſigen
Poſtamt am Freitag den 2 Januar ſtatt, und zwar von 828 Uhr vor
mittags bis 122 Uhr nachmittags auf Stammkarte Nr. 1 450 Ein
gang Bahnhofſtraße, auf Stammkarte von 600 900 Haupteingang;
von 25552 Uhr nachmittags auf Stammkarte 901—1500 bezw. 1501
bis 2500 Haupteingang. Auf die Notwendigkeit der pünktlichen Ab
hebung wird beſonders hingewieſen

a Löhnungsaufbeſſerung für verheiratete Reichswehrangehörige.
Die Reichsregierung hat eine Aufbeſſerung der Gebührniſſe der ver
heirateten Löhnungsempfänger der Reichswehr und des bisherigen
ſtehenden Heeres in folgender Weiſe verfügt. Die verheirateten
Löhnüngsempfänger erhalten, wenn ſie getrennten Haushalt führen
müſſen, einen täglichen Löhnungszuſchuß von 265 bisher 1,65
Ferner iſt das Kindergeld (bisher 1 taglich) auf 50 A monatlich
erhöht. Die Zahlung erfolgt mit Wirkung vom 1. Oktober 1919

Aufgehobene Eilgntannahmebeſchränkung. Wie das Eiſen
bahnverkehrsamt Halle bekannt gibt, iſt die Annahmebeſchränkung für
beſchleunigtes Eilgut und Eilgut im Einzelgewicht von 100 Kilogramm
mit Wirkung vom 1. Januar 1920 aufgehoben.

Kleinverkaufspreis für Butter. Jn der Bekanntmachung des
ſtädtiſchen Lebensmittelamtes vom 29. Dezember in der geſtrigen Num
mer unſerer Zeitung iſt ein Verſehen unterlaufen. Die Kranken er
halten nicht 50 Gramm Jnlandbutter, zu 60 ſondern 50 Gramm
Ausland und Jnlandbutter, für die ein Durchſchnittspreis

von 1 feſtgeſetzt iſt. tEingebro

x, imen e Lichtbilder er

iutert e e er komiſchenVorgänge bietet. Auch dem Werden und Vergehen unſerer Erde wird
der wohlbekannte Redner Auguſt Kahl Hamburg (ein Schpler
Haeckels), einen breiten Raum in ſeinem Vortrag widmen Beſonders
Intereſſe wird die populäre Darſtellung der neuen, mit dem Namen
des bedeutenden Phyſikers Svante Arrhenius verknüpften, das
ganze Weltall umſpannenden Anſchauungen erregen. Durch dieſe
modernen Erkenntniſſe wird manches komiſche Rätſel dem Verſtändnis
erſchloſſen. Dem Vortrag folgt freie Ausſprache Vorverkauf bei
Emil Wolff, Roßmarkt. Jm übrigen wird auf die Anzeige verwieſen

Der ältere Kriegerverein hielt im Kreiſe ſeiner Mitglieder und
Angehörigen im Vereinslokal ſeine diesſährige Weihnachtsſeier ab.
Eingeleitet wurde die Feier durch einige Muſikſtücke, worauf der Vor
ſitzende die Anweſenden mit einem herzlichen Willkommen begrüßte.
Er gedachte der gefallenen und gefangenen Kameraden und wünſchte
letzteren eine baldige und geſunde Heimkehr. Jm weiteren Verlauf
der Feier überreichte der Vorſitzende dem langſährigen jetzigen Ehren
vorſitzenden, Abdeckereibeſitzer M. Schillinger, ein Ehrendiplom,
und zwei weiteren Kameraden, welche 25 Jahre dem Verein angehören,
ein Ehrenzeichen für Treue und echte Kameradſchaft im Verein. Mit
mehreren Vorträgen und eiem gemütlichen Tänzchen nahm dierſchöne
Feier mit Eintritt der Polizeiſtunde ihr Ende

Tivoli Theater. Am Donnerstag (Neuſahrstag) findet die letzte
Aufführung der beliebten, wunderbaren Operette Liebe im
Schnee“ ſtatt. Sonntag geht die mit ſo ungeheuxem Erfolge auf
genömmene Operette Die Faſchinsfee“ in Szene Es iſt ſehr zu
empfehlen, ſich für dieſe Vorſtellungen rechtzeitig mit Eintrittskarten
zu verſehen.

WWedentende Vrotprelserhöhung!

Den von der Reichsgetreideſtelle belieferten Kommnunalverbänden

iſt eine Nachricht dieſer Stelle zugegangen, nach der ſich durch die in
der National Verſammlung angenommene Verordnung über neue
Liefrrungszuſchläge für Brotgetreide und Gerſte ſämtliche Mehl-
preiſe ab 1. Jannar 1920 un 46,50 für den Doppelzentner er
höhen. Dieſe bedeutende Erhöhung hat naturgemöß eine un
gemein ſcharfe Steigerung des Brotpreiſes im Ge
folge. Wie der Landrat des Kreiſes Merſeburg im Amtsblatt der vor
liegenden Nummer bekannt gibt, erhöht ſich der Brotpreis auf
55 pro Pfund. Das 4-Pfundbrot koſtet danach 2,20 A.
das 5- Pfaadbrot 2,75 das 6-Pfundbrot 330 Der
Semmelpreis beträgt für die 75-Gramm- Semmel 12 Die Preis
erhöhungen treten bereits am Jannar 1920 in Kraft.

Ne neue Anlatziteuer!

Einen fröhlichen Gruß bringt das neue Jahr dem deutſchen Kauf
mann ja nicht, denn eine neue Steuer pflegt man als fröhlichen Gruß
im allgemeinen nicht zu bezeichnen. Die am 1. Januar 1920 in Kraft
tretende Umſatzſteuer wird zweifellos ſtarke Wirkungen auf das deut
ſche Wirtſchaftsleben haben. Viel bekämpft und viel befehdet, iſt ſie
aber bei der gegenwärtigen finanziellen Notlage des Reiches nicht zu
entbehren. Es darf daran erinnert werden, daß ſich die Parteien nur
ſehr ungern zu dieſer Steuer entſchloſſen haben, daß dieſe Steuerquelle
aber erſchloſſen werden mußte, da andere Steuerquellen von gleicher
Ergiebigkeit leider nicht vorhanden ſind. Wenn ſo dieſe Steuer für
den deutſchen Kaufmann zweifellos eine große Belaſtung im Gefolge
hat, ſo wird er doch lieber einen einmaligen ſchweren Schnitt erleiden,
als wenn dauernd nur mit Halbheiten operiert würde, und er nach
einem halben Jahr bereits wieder eine Verſchärfung eines Dre
nügend durchgreifenden Erſaßſteuergeſetzes erleben müßte. Die Er
fahrungen des alten Umſatzſſeuergeſetzes ſind bei der neuen Steuer
nach Möglichkeit verwertet worden. Man iſt bemüht geweſen, die bei
der Umſatzſteuer zu Tage tretenden Härten wenigſtens einigermaßen
zu beſeitigen.

a en e Jeutſche demokratiſche Park

Die Umſatſtener iſt ein Kind der ſchweren Zeit and kann auch
nur als ſolches gewertet werden. Daß ſie ſich beſondere Freunde
erringen wird, iſt ja nicht zu erwarten, das iſt aber ſchließlich auch
nicht der Sinn der Steuer. Jm Gegenſatz zum alten Umſatzſteuer
geſetz iſt im neuen der Kreis der ſteuerpflichtigen Berufe erweitert
worden indem auch die freien Berufe in dieſen Kreis einbezogen ſind.
Dadürch iſt die Einheitlichkeit zweiſellos erhöht worden.

Um nur kurz noch einmal den Steuerſatz zu wiederholen, ſo
betrug er ja bei der alten Steuer 5 v. T., bei der neuen 1 v. H.
Die Luxusſtener iſt auf 10 v. H. nach dem alten Geſetz feſtgeſetzt,
ſie beträgt nach dem neuen Geſetz 15 v. H. Dazu kommen noch die
Sonderſteuern, Hotel- Jnſeraten und Tatterſall Steuern. Während
die Luxusſteuer im alten Geſetz eine Kleinhandelsſteuer darſtellte, iſt
ſie nach dem neuen Geſetz eine Herſteller- Steuer Die Steuer
äbſchnitte galten nach dem alten Geſetz je für einen Monat, nach dem
neuen Geſetz muß die Veranlagung vierteljährlich erfolgen. Das gilt
indeſſen nur für die Luxusſteuer für die eine Veranlagung erſtmalig
zum 1. April 1920 4 erfolgen hat. Bei der allgemeinen Umſatzſteuer
muß die Steuererklärung zum 1. Januar 1921 abgegeben werden.
Hier bleibt alſo die Erklärung für ein Jahr.

Wie wir hören, werden die Ausführungs- Anweiſungen zum Um
rer r he vor Mitte Januar veröffentlicht werden, da der

eichsrat zu dieſen Anweiſungen erſt noch ſeine Zuſtimmung geben
muß. Das Reichsfinanzminiſterium hat indeſſen zum Umſaßſteuer
eſet kurze Anweiſungen erlaſſen, die für die Behörden bindende Krafthalen und in den nächſten Tagen veröffentlicht werden ſollen. Wie

wir weiter erfahren, wird die Umſatzſteuer für Lebensmittel während
der Dauer der Zwangswirtſchaft noch nach den Grundſätzen des alten
Umſatzſteuergeſehes erhoben.

3000 Belohnung auf einen Raubmörder
hat der Regierungspräſident zu n en ſchon wieder ausgeſetzt. Am
23. Dezember 1919 abends zwiſchen 6 und 7 Uhr der Handelsmann
Adam t aus Halle a. S. Sagisdorferſtraße 5, auf dem Fuß
wege, der öſtlich des Beeſener henen en von Halle nach
Beeſen führt, in der Nähe der Munikionsanſtalt von einem unbekannten
DTäter erſchoſſen und m Wertſachen beraubt worden.
Der ermordete Bohn hat am 23. Dezember den Mittagszug zur gi r
von e nach Halle benutzt, Der einlich in einem Abteil 3. Klaſſe.
Während dieſer Fahrt hat er wahrſcheinlich den von ihm als Unter
la teien en kennen gelernt und ſich mit ihm über geſchäftliche
Sachen, insbeſondere über den Kauf eines Fohlens in Beeſen, unter
halten. Da der Täter zweifellos Ortskenntniſſe von Halle hat iſt auch
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß er hier oder in der Umgebung von
Halle wohnt bezw. gewohnt hat. Es iſt nicht an gechleſent daß der
Däter e be iſt. Der Täter hat dem Ermordeten folgende Sachen

eraubt: Eine braune, ziemlich abgetragene Brieftaſche mit 2 Jnnen
ächern, darin Gewerbeſchein, vielleicht auch Lebensmittelausweiſe oder
andere Legitimationspapiere und 6——8000 in 50- und 20-
Scheinen, ein großes ſchwarzes Portemonnaie mit Uberſchlagklappe,
Mittelfach mit enthaltend 50 in kleinen Scheinen, ine
ſilberne, ziemlich neue Remontoiruhr mit Goldrand, weißem Zifferblatt
mit arabiſchen Zahlen, auf dem Rückdeckel Wappenſchild mit Verzie
rungen, auf der Jnnenſeite die r Gr. 8, 18. R. an erUhr lange vergoldete Kavaljerkette mit läng ichen Schaken mit 20 Milli
meter Durchmeſſer haltendem Ring als Anhänger rn fehlen noch
ein kräftiges n mit zwei Klingen, Korkzieher und gemaſerter
Soll re e, ſowie drei mit Bindfaden zuſammengebundene

üſſe
Der Täter wird wie folgt beſchrieben: 26 Jahre alt, e

kräftige Figur, blond, dunkler Schnurrbartanflug, Einheſtsmantel, fel
graue Schirminühe mit blauem Stirnſtreifen, brauner Leibriemen mit
Offiziersportepee, Ledergamaſchen.

Zur Ermittelung des Täters
an die nächſte Gendärmerieſtation,
den Akten 2 J. 3201/19 zu richten.

eeignete Mitteilungen ſind ſofort
olizeibehörde oder unmittelbar zu

eiligen Brücke, ein Raubmord unter ſehr ähnlichen Um tänden ann aufmann Theodor Egger verübt worden Es iſt die balhren

v daß zu beiden Verbrechen ein und derſelbe Täter in Frage
ommt.

In der Nacht zum 18. Dezember iſt in S in der Nähe der

u

e(Ortsverein Merſeburg. S
t Anfang Januar u. J. ſind vom Verein der Deutſchen dem
rati chen Partei hier folgende Veranſtaltungen vor geſehen.i Januar, abends 728 Uhr im Saale des Tivoli

Bunter Abend, zu dem ein ſehr gediegenes Unterhaltungspro
n (Konzert, Geſang, Rezitationen und

den 8 Janugr, abends 724 Uhr, in der Funken
ſartes rege an von der Kaiſer Wil

e

ittwoch den 7.

en iſt.
Donnerst a

burg, Vortrag des Pfa thelm Gedächtniskirche über „Demokratie und Kirche
Mitte Januar Generalverſammlung im Tivoli Tages

ordnung Vorſtand swahlen. Bericht vom Parteitag.
Mitglieder und Parteifreunde ſeien auf dieſe Parteiveranſtaltungen

ſchon heute aufmerkſam gemacht.

50 jähriges Geſchäftsjubiläum.
Am 1. Januar 1920 ſind es 50 Jahre her, daß Frau Krauſe,

Unter Altenburg 8, ihr Maskenverleihgeſchäft betreibt. Mit vielem
leiß, nen Geſchmack und erfinderiſchem Sinn hat Frau
rauſe in dem halben Jahrhundert eine ſolche Fülle von Masken

hiſtoriſcher und zeitgemäßer Art, hergeſtellt, daß ſie den ſtetig ge
ſteigerten Anforderungen in jeder Beziehung gerecht werden konnte und
e wohl kaum e n großes Lager von Masken in der Um
ebung zu finden ſein dürfte.s Ein guter Kunde, der wiederholt durch ihre Masken erſte Preiſe

erzielt hat, widmet der Jubilarin in Anerkennung dieſes Gedicht:
Prinz Kaxneval als Gratulant
(zu Frau Krauſens Jubiläum).

Prinz Karneval hat hier ein warmes Neſt,
Gefeiert hat er manch prächtiges Feſt,
Die treue Gehilfin von ihm ihr kennt:
I au Krauſe iſt es, Potzſapperment!
Was wäre Prinz Karneval ohne ſie
Dhne Frau Krauſe voll Fleiß und Geniel
Seit 50 Jahren iſt ſie bereit
Uns zu verſorgen mit Flitter und Kleid.
Fünfzig Jahre lang Mummenſchanzl
Fünfzig Jahre lang Spiel und Tanz!
Blumenreigen für Groß und Klein!
Masken in Sammet und Seide fein!
Wie viele denken dankbar zurüch,
An Lbensfreude und Liebesglück,
An Stunden voller Seligkeit
Jn der Frau Krauſen Maskenkleidl
Prinz Karneval ruft drum: „Dreimal hoch!
Frau Krauſe lebe lange noch!

Wo felern wir den Jahreswechſel
Silveſter.

Modernes Thegter: Roman Meiſterwerk Seine Beichte“.
Revolutionsſchauſpiel Charlotte Corolay“. Große Luſtſpiel-Einlage.Kammer Li Stkeiere: Geſellſchaftsdrama Die weibliche Beſtie
Exgzentriſches Schauſpiel Nur um 1000 Dollar Hierzu ein prächtiges
Beigrogramm.

Keränſtalkungen und Vergnügungen: Geſangverein
„Melodig“ Silveſterkränzchen im Tivoli. Geſchirrführetverein
Silveſterball im Thüringer Hof. Turnverein „Rothſtein“ Silveſter
ball mit Chriſthaumperlöſung im Caſino. Dramatiſcher Verein
Eulerpe“ Silveſterball im Strandſchlößchen Im Neuen Schützen
haus Silpeſterball. In der Funkenburg Silveſterball. Jm Rats
Keller Silveſterfeier. Geſellſchaftsverein Harmonie“ Silveſterball
in der Bexrgſchenke Wegwiß. e Kötzſchen Silveſterball.
In Trebniß Silveſterball Heyer). Sportverein Ober Beunga
Silveſterba en Jn Leunga Silveſterball (H. Eißner).
n Reipiſch Silveſterball H. Nagel). In Wallendorf Silveſter
all (Rob. Hientſch). Schießklub Meuſchau Silveſterball (Lipperts
Gaſthaus). Schteßklub Tell“ in Göhlitzſch Silveſterfeter mit Ver
loſung. Kriegerverein in Geuſa Silveſterb In Schkopaue Gaſthof zum Raben Kaſſeehaus Meuſchau
Silveſterball Im Kyfſhäuſer“ Konzert und Silveſterfeier In
„AltHeidelberg“ Silveſterfeier In Creypan Silveſterball O. Jhbe)

Verein für Leibesübungen Silveſterfeier im Sportshaus,

hHeater) aufgeſtellt wor



b
e

Wenjahe es.
Verguülgen: Geſellſchaftsverein „Frohſinn? Reujahrsball in Meuſchau(Lipperts Gade S. F. 1915 re in en

Bergers Gaſthaus) In STrebnitz Neujahrsball
Im Neuen Schützenhaus Neujahrsball Jm Thüringer Hof

großer Ball Jn der „Funkenburg Neujahrsball ArbeiterRadfahrer Verein Friſch auf Neuſahrsball im Caſino. Familien
verein in Bündorf großer Ball Im Ratskeller Künſt erkonzert.

Panocrama im Herzog Chriſtian: Sächſiſches Erzgebirge.
t

Für unſere Hausfrauen.
Eebensmittelkalender für Donnersta g den 1. Januar.)

Ausgabe von Magere und Buttermilch i VerkaufsſtellenFrahnert, Teichmann und Schulz e
Freitag den 2 nar.Ausgabe von Mager- und Buttermilch in den Verkaufsſtellen

Voögel und Näther.
Ordnungsnummern 3301— 3500 Feld 5

(Heyers Gaſthoſf).

Roßfleifch für die
der Roßfleiſchkarte bei Hoffmann (Brühl 6) von 2 Uhr.

S Röſſen. 81. Dez. Der Turnverein Röſſen, gegründet 1919 hielt
am erſten Weihnachtsfeiertag ſeine erſte Weihnachtsſeier im Gaſthaus
Ernſt Böhme in Göhlitzſch ab. Nach einer Anſprache des erſten Vor
itzenden Jnninger, welcher in kurzen Worten auf die Bedeutung
es Weihnachtsfeſtes und auf die Notwendigkeit der Gründung eines

Turuvereins in der Kolonie Röſſen, der in der kurzen Zeit von drei
Monaten ſeines Beſtehens bereits über 200 Mitglieder zählt, hinwies,
wurde die Feier durch einen ſchönen Prolog, geſprochen von Fräulein
Pintſchovins, eingeleitet. Für Unterhaltung ſorgte Herr Kehr
durch Vortrag von ſchönen Liedern, der allſeits bekannte Herr Willy
Weber für den humoriſtiſchen Teil; ſeine Kouplets ernteten ſtür
miſchen Beifall, ſo daß ſich Weber zu verſchiedenen Zugaben ent
chließen mußte. Turner Ganter brachte mit Erfolg einige Ge
ichte in Pfälzer Mundart zum Vurtrag. Der turneriſche Teil wurde

von den Zöglingen in exakt vorgeführten Freiübungen unter Leitung
des Turnwarts Neuſcheler, einem Stabreigen der Damenriege
unter Leitung des Turnwarfſs Wolf, ſowie einem L kkurnen der
Aktiven unter Leitung des Turnwarts Baumann ausgeführt, und
es erzielten alle ſtürmiſchen Beifall. Eine reiche Gabenverloſung ſorgte

Illerhand Uberraſchungen. Den muſikaliſchen Teil hatte Kapell-
meiſrer Schuch übernommen, der ſeine Muſikſtücke gut zu Gehör
brachte Für die raſche Abwickelung des Programms gebührt Herrn
Voll alle Anerkennung. Mit einem flotten Tänzchen endete die ſchön
verlaufene erſte Weihnachtsfeier. St.

Amtsblatt Stück 58 der Kreisverwaltung
iſt ber heutigen Nummer des „Merſeburger Korreſpondenten“ beige
eben. Aus dem Jnhalt erwähnen wir beſonders die Verordnung
ber Zahlung von Ablieferungsprämien für Brotge-

treide, Gerſte und Kartoffeln vom 18. Dezember 1919 die
e e über Jnlandseier, die Bekanntmachung zur Ver
ordnung über Maßnahmen gegen die Kapitalf lucht vom
24 Oktober 1919 die Bekanntmachung über die Feuer ſo zietäts
beiträge und die Bekanntmachung über Erhöhung der
Mehl- und Broktprei ſe. Die Beſtimmungen werden genauer
Beuchtung empfohlen

Mücheln und Umgegend
31. Dezember. töcderling, 31. Dez. Lehrer Maſlbeck von hier wurde von der9 Prelßiſchen Regierung zum Hauptl ehrer ernannt.

e Gofetk, 81. Dez. er komm. Landrat hat infolge Erkrankung desmisvorſtehers Kunauf in Markröhlitz und Fehlens eines Stell
Lertteters in dem Amtsbezirk Goſeck einſtweilen dem Amtsvorſteher

eib nis in Balgſtädt die porübergehende Stellvertretung des Amts
ezirks Goſeck überkragen. e leſen wir noch in der unabhängig
psialiſtiſchen „Arbeiterzeitung“: Der hier neuge wählte und ſchon im
mte befindliche Amtsvorſteher Lehrer Knauf hat ſein Amt wieder
edergelegt. Er hatte ein Amtszimmer und 3000 Gehalt be
tſprucht, und dies hat der Amtsausſchuß, der hauptſächlich aus Land
irten beſteht abgelehnt. ine Sihung der Gemeindevertreter und
itgliederverſammlung der U. S. P. beſchloß von einer Beſetzung dieſes

e abzuſehen. (Ganz komiſche Gegenſätze: Von amtlicher Seite
eißt es „infolge e nete ne von wiſſender privater Seite heißt es:

Sein Amt wieder niedergelegt Was iſt die Wahrheit
HQuerfurt, 31. Dez. Laut Anordnung des Kreisausſchuſſes wirdder Pre is für das vom Kreis Kommunalverband Querfurt ab

gegebene Mehl wie folgt feſtgeſeßt: 1 Roggen mehl zu 82
gusgemahlen netto ab Verteilungsſtelle 94,80 1 Weizenmehl zu
80 ausgemahlen netto ab Verteilungsſteſle 102,80 z. Weizen

auszugsmehl zu 65 ausgemahlen netto ab Verteilungsſtelle 114,70
D. Herſtenmehl zu 75 2 ausgemahlen netto ab Verteilungsſteſſe
19120 Zu dieſen Preiſen tritt hinzu die Verteilungs und Anfuhr

gebühr, die zurzeit 2,00 für den B. beträgt. Die Backaus beute
aus 100 Pfd. Mehl wird auf 136 Pfd. Brot feſtgeſetzt. Außer den für
Roggenbrot feſtgeſetzten Einheitsgewichten von 2 und 3 g.
wird für ſolches ein weiteres Einheitsgewicht von 274 Kg. (5 Pfd zu
elaſſen Für den Klein handel mit Mehl werden folgendeSo ſtprelſe feſtgeſetzt: a. 1 Pfund Roggenmehl zu 82 aus

gemahlen 053 b) I Pfd. Weizenmehl zu 80 25 ausgemahlen 057
c Pfd. Weizenguszugsmehl zu 65 25 ausgemahlen 0,65 d 1 Pfd.
Gerſtenmehl zu 75 ausgemahlen 0,56 Für den Klein
handel mit Brot werden folgende Höchſthreiſe feſtgeſetzt
a) für 4 Pfund Roggenbrot 2 für 5 Pfund oggenbrot
v o) für 6 Pfund Roggenbrot 8, d) für 75 Gramm Weizen
rot 0,12

4 Querfurt, 31. Dez. Der bisherige Molkereigehilfe Hans
Meer iſt als Repiſor der Milchwirtſchaften und Moſkereien des
Kreiſes Querfurt angeſtellt worden. Der Kreismilchreviſor Lorenz

iſt aus den Dienſten des Kreiſes ausgeſchieden.

Wetterwarte.
B. W. am 1. 1. 20: Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, neblig, Nieder

i gelinde. 2. I. Wechſelnd bewölkt, etwas Niederſchläge, vor
rgehend etwas kälter.

Handel und Verkehr.
S Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempff Co. Komman

ditgeſellſchaft auf Aktien in Halle. Die außerordentliche Generalver-
ſammlung genehmigte einſtimmig (es vertraten 22 Aktionäre 3410
Stimmen die vorgeſchlagene Kapitalserhöhung um 600 000 Mark auf
24 Millionen durch Ausgabe von 5000 Stücken auf den Jnhaber lauten
den Aktien von je 1200 A. Die Begründung des Antrages gab Herr
Baukdirektor Koltzer. Zum Schluß genehmigte die Verſammlung daßHerr Kaufmann Walther Flakowski in Halle als dritter n
haftender Geſellſchafter neben den Herren Kaufmann Auguſt Koller
und Bankaſſeſſyr a. D. Aurel Goethert in Halle angeſtellt wird. Die
entſprechenden Statutenänderungen fanden die Zuſtimmung der Ver
ſammlung

Vermiſchtes.
Auch ein Kommuniſt! Jn der Wohnung des wegen Hochverrats

vor einiger Zeit abgeurteilten Dr. Wadler, der zurzeit der Mün
chener Räterepublik Wohnungskommiſſar war, ſind jetzt ſieben

immereinrichtungen koſtbarer belgiſcher und franzöſiſcher Möbel und
gefunden worden, die Dr. Wadler unter Fälſchung von Stem

peln und Unterſchriften während des Krieges aus dem beſetzten Gebiet
als Militärgut nach Deutſchland an einen Spediteur adreſſiert
hatte. Der Spediteur ſagte aus, daß Wadler noch weit mehr Möbel nach
Deutſchland geſchafft habe, die er, wie es ſcheint ſchon beſeitigt habe.

Bis 1923 kein Kölner Karneval. Mit Rückſicht auf die Zeit
verhältniſſe haben die vereinigten Kölner Karnevalsgeſellſchaften be
ſchloſſen, den Kölner Karneval in dieſem und in den nächſten Jahren
nicht zu feiern. Erſt am 100. Jahrestage des rheiniſchen Karnevals,
im Jahre 1923 ſoll die Feier wieder ſtattfinden

Ein prächtiger A. und S.-Ratsvorſitzender. Von der Straf
kammer des Landgerichts zu Kös l ün wurde der ehemalige Vorſitzende
des Al und S. Rates in Schivelbein, Gärtner Bugs egen Nötigung,
Beleidigung, Betrug, Urkundenfälſchung und Wit v gegen die
Staatsgewalt zu 13 Monaten Gefängnis verurtei s hatte u. g.
von dem Beſitzer des Rittergutes Schlenzig unt Hungen 4830
als Rente für ſeine Mutter und Schmerzens für ſelbſt ge
fordert, weil ſein Vater vor 20 Jahren B. tr auf dem
Gut geweſen und er ſelbſt vor 25 Jahren a ſch einen
Fuß gebrochen Vattel

S
S

D. Red.

Fußballſport.

S Am Neujahrstage ſtehen ſich im Augarten nachm. 1 Uhr V.f L.
den l—Preußen Jugend J und nachm. Uhr Vif. L. V--Ammen-
dorf IV im Geſellſchaftsſpiele gegenüber.

S Sportnachrichten aus Halle. Anläßlich des Städteſpiels Nord
gegen Süd der Ligamannſchaften und der Jugendmannſchaften hat der
Saalegau für den 1 Januar von mittags 12 Uhr ab Spielverbot
verhängt.

Werber für die deutſche Turnſache vor!
(Eingeſandt.)

n alle Turner ergeht die dringende Bitte, mit Luſt und Liebe andie Werbearbeit zu ſehen die Mehrung der Zahl beiſteuernder Mit
e muß ſich, wer Gelegenheit hat nach Kräften angelegen ſein
aſſen. Nur ans einem Zuwachs an Mitgliedern können die nötigen

Mitarbeiter und die erforderlichen Mittel geſchöpft werden, deren wir
in ſtets ſteigendem Maß bedürfen um den Anforderungen unſeres
weitperzweigten Turn und Spielbetriebes gerecht werden zu können.

Werbet für unſere Sache in Freundes und Bekanntenkreiſen!
Haſt du geworben letzles Jahr
r deine Turygenoſſenſchar

Warſt du in deiner Pflicht nicht lau?
Trugſt Sorge du um unſern Bau
Kannſt redlich Ja du ſagen Sprich!
Sonſt, liebes Freundchen, beſſere dichl

Rektor Dr. Hedemann (Jeng) über den Sport.
Der Rektor der Thüringiſchen Geſamtuniverſität in

Jena der Profeſſor für das bürgerliche und römiſche Recht,

Dr. n über den Sport in der Verſehen ans des Vereins für Bewegungsſpiele Jena, e. V.,
olgendes:

Nie mehr als t bedarf die Jugend einer geordneten Körper
pflege. Schon der bloße Konkurrenzkampf, der jeden einzelnen heutzu
täge im Leben draußen erwartet legt die Tun n des Körpers nahe
Es iſt ganz gleichgültig, welchem Beruf man ſich zuwendet, überall
wird ſich raſch genug der alte Lateinerſpruch kewahrheuen Menhs sana
in eorpore sano. Es iſt bezeichnend, daß eine en ehe Aka
demiker in den von ihr e grser en Merkblättern mehrfach eigens
darauf hingewieſen hat, daß man ſich dieſem oder jenem Beruf wegen

Gut Heil!

Ein 16 rn Durchgänger. Ein feingekleidetes Bürſchchen
mit neuem Ulſter ſilberner Armbanduhr uſw. fiel in Berlin durch
en ſen Geldausgaben ſo auf, daß Polizeibeamte Veranlaſſung
fanden, ſich ihn genauer anzuſehen und feſtzunehmen, als er über den
Erwerb ſeiner Geldſumme keine befriedigende Auskunſt geben konnte
Er entpuppte ſich als ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling Arthur
Lemmel aus Duisburg, der von dorther ſchon geſucht wurde. L.
hatte den Auftrag erhalten, 20 000 A in Papiergeld von der Bank ab
zuheben Er lieſerte aber das Geld nicht gleich ab, ſondern begab ſich
zunächſt in die Bahnhofswirtſchaft und trank ein Glas Bier. Als er
bezahlte zählte er den Betrag, den er auf der Bant erhalten hatte,
noch einmal durch. Das ſah, wie er behauptet, ein fremder Mann
machte ſich an ihn heran und überredete ihn das Geld für ſich zu be
halten und mit ihm durchzubrennen. Die Beiden fuhren dann nachMülheim. Dort erklärte m der Mann ſchon am nächſten Tage, daß

er ſich die Sache doch überlegt habe. Er gab ihm die Brieftaſche zu
rück und empfahl ihm, ſich der Poligei zu ſtellen, weil er mit der ganzen
Sache nichts mehr zu tun haben wolle
egangen war, ſah Lemmel einmal nach dem Jnhalt der Taſche und
anb nun daß 13000 fehlten. Jeßtt ſagte er ſich, daß es doch

keinen Zweck mehr habe ſich zu ſtellen und fuhr nach Berlin Hier
kleidete er ſich nen ein kaufte noch allerhand Sachen und ſpielte dann

c e nan n mr e e von den 7000e e gelaſſen hatte nur noch 1190 w.et Herr Reviſor. Dire er der Brandenburatſchen Reviſtons
und Uberwachungsan faſt für Kberlandzentralen nannte ſich ein
Kriegsanlei windler, der jest in Breslan feſte worden iſt. Dex Mann warb als Direktor der Branden-
urgiſchen Reviſions- und Uberwachungsanſtalt für Uberlandzentralen

vertraglich die Uberwachung von elektriſchen Kraft und Lichtanlagen
in verſchiedenen Ortsgemeinden. Er gab an, daß ſeine Geſellſchaft
große Poſten Kupfer aus Heeres e Reichsbeſtänden gufgekauft hätte
und dieſe mit Kriegsanleihen zum Nennwert bezahlen könne. Er riet

Erſt nachdem der Mann weg

„den Gemeinden, ihre Kriegsanleihen an die Anſtalt abzugeben, die
bereit wäre, ihnen dafür erheblich höhere Beträge als der derzeitige
niedrige Bankkurs zu zahlen. Dies geſchah auch in vielen Fällen Die
Gemeilndevertreter ſandten die Papiere an das Bankhaus des Herrn
Direktors wo ſie dieſer abhob und für ſich behlelt Jetzt iſt es der
Kriminalpolizei in Breslau gelungen, den falſchen Direktor zu ermitteln. Er iſt der 48 Jahre alte Dem Bagenient Wilhelm

Augsbach. n
Millionendiebſtähle und Schiebungen von

Heeresgut aufgedeckt.
Hamburg, 31. Dez. Auf ver Eiſenbahnſtrecke Erfurt

Leipzig ſind in der letzten Woche waggonweiſe Diebſtähle
und Verſchiebungen von Zink vorgekommen. Es handelt
ſich in der Hauptſache um Zinkverſchranbungen von Geſchoſſen, die
Eigentum der Heeresverwaltung ſind Jn Leipzig ſind am Sonn
abend bereits mehrere der Hauptſchieber ermittelt und feſtgenommen
worden. Nach Mitteilungen der Leipziger Behörde an die Hamburger
Polizei ſind große Mengen des Diebesguts nach Hamburg verkauftbezw. vergeben worden. Nach den Ermittelungen der Hamburger

Polizei wurden große Lager in drei verſchiedenen Stadtteilen Ham-
burgs entdeckt. Bis jetzt ſind 85 000 Kilogramm im Werte von
128 Millionen Mark anſgefunden und beſchlagnahmt worden
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Diebesware von Hand zu Hand gegangen
war und jeder Verkäufer einen Aufſchlag genommen hatte, ſo daß ſich
das Zink von 260 Mark anf 510 Mark ſür den Zentner ver
teuert hatte.

Wachſen der Hochwaſſergefahr am Rhein
Aus Süddeutſchland lauten die Nachrichten über die Hoch

waſſergeſahr nicht mehr ganz ſo bedrohlich wie in den letzten Tagen
onaun, Main und Neckar führen zwar noch immer Hochwaſſer

doch ſcheint der Höhepunkt überwunden zu ſein. Der Waſſerſtand fällt
langſam. Recht ungünſtig dagegen en die Nachrichten aus dem
Rheingebiet aus, es wird uns nämlich gemeldet:

Straßburg, 31. Dez. Das Weilertal in den Vogeſenſowie die Stadt Martkit ſind völlig überſchwemm t. Jn
Markirch ſteht das Waſſer 128 Meter in den Straßen, ſo daß der Ver
kehr mit Booten bewerkſtelligt wird. Schlettſtadt iſt teilweiſe über
flutet
Mainz 81. Dez. Das Rheinhochwaſſer wirkt kata-

Krobhal; der Mainger Pegel ſteht zurzeit auf 4,50 Meter er ſteigt
noch immer weiter. Jn der Unterſtadt ſind die Keller überſchwemmt
Die Lagerballen mußten geräumt werden. Die Hafenbahn hat den
Betrieb eingeſtellt.

Koblenz, 81. Dez. Nach erneutem Steigen des Hochwaſſers
ſind die Ortsteile Ehrenbreitenſtein ſowie die meiſten Ortſchaften bei
Koblenz durchſchnittlich 1 bis 2 Meter unter Waſſer geſetzt.

Düſſeldorf, 31. Dez. Der Waſſerſtand des Rheins hielt ſich
am Dienstag auf der Höhe von 7,66 Metern, während abends ein
kleiner Rückgang zu verzeichnen war. Die Schiffahrt iſt vollkommen
eingeſtellt worden. Durch das Hochwaſſfer iſt in dem Lager
ſchuppen am Hafen großer Schaden entſtanden, wozu noch weitere
Schäden durch Grundwaſſer kommen. Jn vielen Kellern der Altſtadt
wurden durch das raſche Steigen des Waſſers Vorräte vernichtet

Die Verluſte der deutſchen Kriegsflotte.

Die Verluſte der deutſchen Kriegsflotte an e die ſie im
Verlaufe des Weltkrieges erlitten hat, ſind mit Ausnahme des großen
Kreuzers „Friedrich Karl“ deſſen in der Oſtſee durch ein feindliches
U-Boot erfolgte Verſenkung geheimgehalten wurde, ſchon früher im
einzelnen bekannt geworden. Die Größe dieſer Verluſte wird aber
erſt jetzt durch eine überſichtliche Zuſammenſtellung in der Flotte
der Monatsſchrift des Deutſchen Flottenvereins in ihrer ganzen Be
deutung veranſchaulicht. Es werden hier, genau mit Namen benannt,
alle die Schiffe aufgeführt, die im offenen Kampfe gegen den Feind
ruhmvoll untergingen, nämlich 1 Lin enſchiff, 7 Große Kreuzer

Sport- Nachrichten des „Merſeburger G rreſpondent“V 4 e
ſeiner aufreibenden Eigenſchaften nur zuwenden könne, wenn man ſeinen
Körper genügend in der Hand habe und ihm Bedeutendes zukrauen
könne. Doch ſei nicht bloß auf die unmittelbare Nützlichkeit im Berufs
kampf hingewieſen, ſondern auch darauſ, daß aus befriedigender Ar
beitsleiſtung und ſchönem Erfolge im Beruf auch ein beachtliches Maß
von Freude und Genuß emporſteigt. Dies iſt um ſo höher zu veran
ſchlagen, als uns gar manches andere Genußgut merklich durch die

nicht bloß an Alkohol und ZigaZeitverhältniſſe verkümmert wird;
retten iſt dabei gedacht ſondern auch an edlere Genüſſe. Der Preſs
der Bücher, der Theatervorſtelungen und Konzerte droht derart in
die Höhe zu gehen, daß gar mancher ſich dieſen edlen Freuden nicht
mehr oder nur in ſehr beſchränktem Umfange hingeben kann Jm
Sport winkt willkommener und wertvoller Erſatz.
Ein zweiter Geſichtspunkt, der ſchon mehr auf die deren der
Allgemeinheit hinſteuert und in jüngſter Zeit bereits wie u in der
Offentlichkeit betont worden iſt, iſt das Aufhören der Militärs ulung für
die kommenden jungen Generationen. Man mag über das Militärweſen
im übrigen denken, wie man will, das eine iſt außer Zweifel, daß ſahr
aus, jahrein Tauſenden von jungen Menſchen eine ſtramm mee
Schulung ihres Körpers und damit ein wichtiges Geſchenk
für die ganze fernere Lebenslaufbahn dargebracht wurde. Das iſt nun
weggefallen Privake und vereins mäßige Pflege des
Sportes muß an die Stelle treten

Der akademiſchen Jugend möchte ich noch aus einem dritten Grunde
die Hingabe, ich möchte faſt ſagen die leidenſchaftliche Hingabe, an
Körperkunſt und Körperpflege ans Herz legen Wir Alkeren warten
in dieſen Monaten und Jahren mit tiefer Ergriffenheit auf das Er
wachen neuer führender Jdeen in der Seele der akademiſchen Paent

underZurzeit wogt alles noch durcheinander, genau ſo, wie es vorJahren ne den Freiheitskriegen und in der Zeit der Karlsbader Be

ſchlüſſe der Fall war Allmählich aber werden ſich die Gedanken klären
und eine lekkende Idee die Oberhand gewinnen. Und wiederum wird
es n genau ſo wie vor hundert e daß nicht eine theoretiſch
gusgeklügelte oder ungeſundgeſuchte Idee die Führung bekommt, ſondern
daß Hand in Hand mit den neuen Geiſtesgütern die Ertüchtigung des
Körpers durch planmäßig betriebene Leibesübungen einhergeht Man
kann gewiß nicht an nachahmen, was man damals vor hundert
Jahren ſpielte. Das wäre auch eine beträchtliche Gefahr. Aber es iſt
wohl keine Beſorgnis vorhanden, daß man a auf die tote Nachahmung
eines vergangenen Beiſpiels beſchränkte lles ſpricht dafür, daß das
heutige Turnen und Sportweſen der Jugend ein eigenes Gepräge hat
und in noch deutlicherer Weiſe bekommen wird

Ich ſchließe mit dem herzlichen Zuruf an die jungen Sportfreunde:
Gut Spiel viel Glück!

z wen17 Kleine Kreuzer, 1 Spezialſchiff, 111 Torpedoboote davon 49 Zer
ſtörer, 21 große und 41 kleine Booteſ und 178 U-Boote (davon 82 inder Rordſee und im Atlantiſchen Ozean, 3 in der Oſtſee, 72 an der
Nandriſchen Küſte, 16 im Mittelmeer und. d im S warzen Meer).Das ſind zuſammen 8315 Schiffe, die infolge Kampftätigkeit ver
lyren gegangen ſind. Hierzu kommen noch die, die durch die eigene
Mannſchaft durch Sprengung uſw. und vernichtet wurden, um
ſie nicht in die Hände des Feindes fallen zu laſſen Es ſind dies7 Kanbnenboote, 21 U Boote davon 10 im Mittelmeer, 4 in Flandern,
7 in neutralen Hafengebietenſ, und als interniert und abgerüſtet,
reſpektive verſenkt, 6 Flüßkanonenboote und Vermeſſungsſchifſe. Ferner
gingen verloren 28 Minenſuchboote, 9 Hilfskreuzer, 100 Fiſchdampfer
und Logger und 22 ſonſtige Hilfsſchiffe. Jm ganzen belief ſich alſo die
Schiffseinbuße der deutſchen Kriegsſlotte während nene
auf 508 Fahrzeuge, auf denen 916 el San ichZahlmeiſter), 5222 Deckoffiziere Feldwebel, Fä n riche
e e e und 12 686 annſchaften (einſchließ-lich Seekadetten) im Heldenkampfe für das Vaterland gefallen ſind.
Die Verluſte des Marinekorps in Flandern ſind hierbei nicht mitge n
rechnet. Das deutſche Volk kann mit ſtolzer Trauer auf dieſe Tapfe
ren blicken, die für die Ehre der ſchwarz weiß roten Flagge freudig ihr
Leben ließen. Zu den Schiffsverluſten während des Krieges ge ellen
ſich nun noch die nach e des Kampfes durch den Waffen
tillſtand entſtanden. Es waren II Linienſchiffe, 5 Schlacht
er le o rpedobootszerſtörer, der 74 Schiffe Bucht von Scapa Flow, demdie nach der

mußten, wo ſie dann von Admiral Reuter und ſeinen tapferen Leuten
verſenkt bezw. auf Strand geſetzt wurden. Rechnet man dieſe 74 Schiffe
den erſteren Hinzu, ſo ergibt ſich ein Geſamtverluſt von 582
Schiffen. Da nun Deutſchland aber nach den Friedensbedingungen

185) noch weitere 8 Linienſchiffe, 8 Kleine Kreuzer 42 moderne Zer
ſtörer und 50 moderne Torpedoboote, zuſammen 108 Schiffe an den
Verband abliefern muß, ſo erhöht ſich der Verluſt der Schiffe aller
Gattungen, den die deutſche Hriegsflotte durch den Weltkrieg und ſeine
ſo vernichtenden Folgen erlitt, n die gewaltige Zahl von 690
Fahrzeugen. Der traurige Reſt von einigen Schiffen älteren
e der uns durch Ententegnaden dann noch verbleibt, bildet
das Überbleibſel der einſt ſo ſtolzen und unbeſiegten deutſchen See
macht. Doch auch dieſer Reſt wird von den Feinden noch gefürchtet,
denn er darf nicht voll verwendungsfähig bleiben, ſondern unterliegt
den bekannten Einſchränkungen

Verantwortlich für die Redaktion Fra nz Rößner,
für den Anzeigenteil. Franz Go mm beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th R ößnexr in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Luſtbarkeiten.
Wir haben Veranlaſſung, auf die Ordnung betr. die Erhebung

einer Luſtbarkeits- und Eintrittskartenſteuer im Bezirke der Stadt
Merſeburg vom 25. Februar 1919 veröffentlicht im Merxſeburger
Korreſpondent vom 5. Juni 1919, Stück Nr. 121) mit dem Bemerken
hinzuweiſen daß alle in der Stadt Merſeburg geplanten Luſtbarkeiten
mindeſtens 2 Tage vor ihrer Abhaltung im Stadtſteueramt an
Zumelden ſind und daß die Luſtbarkeits- und Eintrittskartenſtener vor
Abhaltung der Vevanſtaltung zu zahlen iſt. Jn Fällen, in denen Ein
trittsgeld durch Ausgabe von Ausweiſen aller Art (Plahkarten, Vor
tragsfolgen, Einladungskarten, ſogenannten Tanzkontrollen uſw., er
hoben wird, darf die Teilnahme an der Veranſtaltung nur Perſonen
geſtattet werden, die ſich im Beſiß einer verſteuerten Eintrittskarte
befinden. Die Eintrittskarten müſſen vor ihrer Verwendung dem
Magiſtrat (Skadtſteneramt) zur Genehmigung und Abſtempelung vor
gelegt werden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehend bezeichnete Ordnung
werden mit einer Ordnungsſtrafe bis zu 30 belegt, auch wird im
Falle der Steuerhinterziehung unnachſichtlich gegen die in Frage kom
erregt Perſonen (vergl. S 10 und 1I1 der Ordnung) vorgegangen
werden.

Merſeburg, den 13. Dezember 1919.
V. 8705/19 Der Magiſtrat.

Umſatzſteter auf Luxusgegenſtände.
Auf Grund des S 17 Abſatz 1 des Umſatzſteuergeſetzes und der

88 45 und 51 der Ausführungsbeſtimmungen dazu werden die zur Ent
richtung der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände verpflichteten gewerbe
treibenden Perſonen, Geſellſchaften und ſonſtigen Perſonenvereini
gungen im Stadtbezirk Merſeburg aufgefordert, die vorgeſchriebenen
Erklärungen über den Geſamtbetrag der ſteuerpflichtigen Entgelte im
Monat Dezember 1919 bis ſpäteſtens Ende Januar 1920 dem unter
zeichneten Umſatzſteueramte ſchriftlich einzureichen, oder die erforder
lichen Angaben an Amtsſtelle mündlich zu machen. Wegen des Um
fanges der Steuerpflicht und der bei Nichteinreichung oder ver

31]

ſpäteten Einreichung der Erklärungen verwirkten Strafen und
Zuſchläge wird auf unſere Bekanntmachung vom 12. De
zember 1919 zu Y. 8589/19 in dieſer Zeitung verwieſen
Wir machen ganz beſonders nochmals darauf auſmerkſam, daß zur
Einreichung der ſchriftlichen Erklärungen Vordrucke zu verwenden ſind,
welche bei dem unterzeichneten Umſaßſteueramt koſtenlos entnommen
werden können, und daß Steuerpflichtige auch dann zur Anmeldung
der Entgelte verpflichtet ſind, wenn ihnen Vordrucke zu einer Er
klärung nicht zugegangen ſind

Die Aufforderung wird. nicht allmongtlich wiederholt Die
Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erklärungen über den
Geſamtbetrag der ſteuervflichtigen Entgelte jeden Monat, im Laufe
des ihm folgenden Kalendermongts, unaufgefordert abzugeben.

Merſeburg, den 15. Dezember 1919.
V. 8588/19. Umſatzſteneramt. Magiſtrat.
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Allen meinen hoch verehrten Gäaästen
9 ein kräftiges

S Frosit Neujahr
ein Kräfti e 77 reunden und Bekannten Unſeren werten Gäſten und Bekannten wünſchen wir

777 Proſit Reufahr! berzheten len
Emil Lindner und Frau.

Unſern l und Bekannten e G gſth aus K ö ß f che e n

ein frobes geſundes Neujahr!

E. Meye und Frau, er Weh rn I r gegen
Allen werten Kunden, Gäſten, Freunden und Bekannten echsell allen unseren Gästen

1wünſchen ein S Freunden und Bekannten,gesundes und kröniehes Alfred Kluge, Fam. Friedr. ZatzschMeulahr Damen und re Bahnhof Niederbeuna-
Albert Conrad ünd Frau,

Bäckerei und Gaſthof Bündorf.

Herzlichſte Glückwünſche

l zum Jahreswechſel ſe unterzeichneten Finanz Inſtitute
allen unſern werten Gäſten, Freunden und Gönnern. ſt S Merſeburgs haben im Anſchluß an

e
Karl Albrecht und Frau,Reſtantant und W ufer die gleichen Maßnahmen der Reichsbank,

G der Preußiſchen Staatsbank und anderer
Aen Freunden und Bekannten und werten Gästen O Banken beſchloſſen, vom 1. Januar 1920 an

ein glückliches, frohes, S für offene Hepots eine Gebühr
Neues dahr! von einhalb vom Tauſend des Venn

Ernst kissner, Gasthaus 7. heitern Blick. Ken i T n oder

e e für das Amwechſeln der Zins
Goſauang r 5 ri ß S eine Gebühr von einviertel Prozenr n S vom ausmachenden Betrage,

Hax Schneider n rrau e AüKürr das Beſorgen neuer Zinsſchein
Sahrrad Handlung. e oder Dividendenbogen eine Gebührn e e e G S von eins vom Tauſend

ein gutes Neuja hr! G u berechnen. Vorſtehende Säte ſind
Max priehſch und Fran G Mindeſfſäte.

m r en rAllen meinen werten Kunden aus Merſeburg undund Umgegend ein hergliches d Kreisſparkaſſe.
Proſit Ren ah r Merſeburger Vereinsbank, e G.m.b.H.

u Mitteldeutſche Privat Bank,Ein Veſundes en S A.-G., Zweigniederlaſſung Merſeburg.
frohes Neujahr ein geſundes O Sächſiſche Provinzial Bank.
See Neues Jahr O Friedrich Schule. Städt. Sparkaſſe.
Baumann, wünſcht SAuſchiin Shatditate Famille Bruno Knoche.

unnaeeen ne T V cAllen unſern erlen GHaſten ne VBenanpten l G O
S

Seogwgsvogsaagoso

Familie Tranz Müller.

Unſeren werten e Freunden und Bekannten die

herzlichſten Glückwünſche
zum Neuen Jahre!

J autewein, R
ein frohes u. geſundes

Neues Jahr!
Bill Dengel, ren

zum Zahreswechſeldie ßetgchnen Glückwünſche

reren u. der
rivovx1

Allen hochverehrten Gäſten, Jreunden und
Bekannten ein

herzüches Prosit Neujahr

Guſtav Lange.

gesgagvos

See

a Meiner werten Kundſchaft die S
beſten Wünſche zum Venen Jahr.

Ida Ebert geb. Polſter
D DHamenFriſterSalon, Preußerſtraße 12.

S l

O Reſtaurant Wartburg.
Herzlichen Remfahrsglückwunſch!

e

Meiner werten Kundſchaft ſowie allen Freunden

m Jahreswechſel
und Bekannten

9
zu
die beſten Wünſche!

r Oelgrube 59.
Huga Thomas ung Frau

Herzlichen Glückwunſch

ein glückliches u. frohes Weinen werten Gäſten und

53 e g r! 43 Bekannten eHelene n Jchenete. Prosit Monjaur
e ſetzl. Glückwunſch Albert Schmidt, Gafwirt,

Alfted Weiß und Fran

c „Strardſcibycen F 7 g 7 7 S S r c

Anfang 3 Ah nan volles Soll orheſe. e
A. Wei z t Ein froh „Glückanf“ zum neuen Jahr,

Bringt's MichelBrikett der werten Kundſchaft dar.
Jm neuen Jahr mög' jedem ſein beſchieden,
Geſundheit, Glück und daß er ſtändig ſei zufrieden,
Und daß im neuen Jahr er recht oft betret die Schwelle
Behufs Beſtellung zur MichelBrikettVerkaufsſtelle.
Auch ohne Weg ſich ſehr bequem für dort wohl die Beſtellung macht ſich,

Man rufe telephoniſch an nur Nummer 82.

es e
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5 m arg
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Volles oiheler

zum Jahreswechſel!
H. Schwimmer und Fran

Venenien. Allen e nen ſowie
Proſit NReuſahr!

Guſtav Schiller und Frau.

C LK z

Bag 7F986

Reles e
Guſtav Triebel n m

Tabak und Zigarren Spezial Geſchäft
Merſeburg, Karlſtraße 26.

o e e S 95

Allen nnſeren Kunden, Sreunden
und Gönnern wünſchen wir ein

frohes Neujahr!
Fa. Weldemann.
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W Hes Reujahrsſeſtes wegen erſcheint die nächſte
NRümmer unſeres Blattes erſt Freitag den 2. Janugr, nach

mittags

m

Zum neuen Jahre 1920.

Von Alwin Römer.
Die Stunden rinnen Tag um Tag vergeht,
Und Monde reihen raſtlos ſich zu JahrenDie Kofe, die auf Deitem Frählingsbeet
Einſt blühte, konnte Duft und Glanz nicht wahren
Der Frühwind, der Dein blondes Haar durchweht,
Wühlt bald als Winterſturm in grauen Haaren
So wirkt das Leben wie ein ewig Wandern
Durch Freud und Leid, von einem Jahr zum andern!

Und beim Schlog der Mitternächt
Ein ins dunkle Meer der Zeiten!aus der Notsgebracht,

ickſalsmächte uns bereiten
ch n eit nur hat es rings entfacht!

Und be nerfüllte Wünſche gleiten
Mit ihm dahin! Viel Tauſend unſrer Lieben
Sind ſern der Heimat, unbefreit geblieben!
Uud

wieder ſinkt
Jahr hinab

betrug von Darbenden und Schlemmern
t der Schmied, der uns in höchſter Not

Zu neuer Einheit wird zuſammenhämmern
Willſt du, o neues Jahr, auf Deinen Schwingen
Erettung uns aus all dem Unheil bringen
Schon löſt das Räderwerk den Hammer ſchwer,
Der uns verkünden ſoll im Chor der Glocken
Der Jahreswende ernſte Wiederkehr,
Die wir Legrüßt ſo oft Ja mit Frohlocken!
Wer trägt nach lautem Jubel noch Begehr
Doch was uns guch von ihrem Schickſalswocken
Die Nornen ſpinnen: laßt voll Gottvertrauen
Und auf ein beſſres, frohſres Neujahr bauen

NRenjahrsgedanken.

Von Abg. Dr. Schreiber, Halle a. S.
Von einem Jahre der Schmerzen und der Erniedrigung nehmen

wir Deutſche Abſchied. Welche Hoffnung bleibt uns für die Zukunft
Unglück und Prüfung ſtärken in der Seele des ſittlich Geſunden den
Willen, ſich durchzuſetzen, allen Widerſtänden zum Trotz den Kampf
ums Leben mit neuer Tatkraft zu wagen. Sollten Not und Leid eines
ganzen Volkes nicht auch deſſen Lehrmeiſter ſein zu gleicher ſittlicher
Kraſtentfaltung? Wer die Entwicklung des deutſchen Volkes im ver
gangenen Jahre überſchaut, könnte faſt daran zweifeln

Gewiß, es iſt manches erreicht! Kein Urteilsfähiger
kontte erwarten, daß in wenigen Monaten nach unſerer furchtbaren
Niederlage ſich unſer ſtaatliches und wirtſchaftliches Leben wieder ſo
entwickeln würde, wie in jenen glücklichen Taägen, denen der Wähnſinn
des Krieges gegen den Willen des deutſchen Volles ein jähes Ende
bereitete. Und wer die lehtvergangenen ſchweren Zeiten unvoreinge
noinmen überſchaut, der muß einräumen, daß die gegenwärtig Regie
renden unter den ſchwierigſten Verhältniſſen, vor die je Staatsmänner
geſtellt waren, nach beſtem Können und unermüdlich beſtrebt geweſen
ſind, die Grundlagen zu ſchaffen für eine geſunde Neugeſtaltung un
ſerer Zukunft. Die Wahrheitsliebenden in allen Par
teien wiſſfen, daß man unſer neues politiſches Sy-
ſtem nicht verantwortlich machen kann für all das
Elend, mit dem das deutſche Volk ſetzt und in Zu
kunft zu ringen hat. Wer ſich des hilfloſen Zuſammenbruchs
der alten Gewalten erinnert, des revolutionären Durcheinander, das
noch im Frühfahr Deutſchland mit Rechte und Geſetzloſigkeit bedrohte,
der wird anerkennen, daß wir ein gutes Stück Weges vorwärts ge
kommen ſind. bedrohte deutſche Einheit iſt trotz aller
Stürm e erhalten. Die Ernährungs verhältniſſe ſind un
zweifelhaft beſſere geworden. Sieben Millionen deutſcher Soldaten
ſind in kürzeſter Zeit friedlicher Beſchäftigung zugeführt und es ſteigt
allerorken die Arbeitsfreudigkeit des durch Entbehrungen ent
kräfteten oder durch jahrelangen Kriegsdienſt ordentlicher Arbeit ent

wöhnten deutſchen Volkes Gewiß, es iſt manches erreicht!

S e e

Das Geheimnis von Dubſchinka.
Kriminakroman von Erich Ebenſtein,

8. Fortſetzung. Nachdruck verboken.)
„Man hat ſoeben den Leichnam einer jungen Frauensperſon aus

dem Waſſer gezogen, mein Herr. Sie iſt erwürgt worden. Wahr
ſcheinlich hat man ſie dann irgendwo ins Meer geworfen, und die
Wellen ſpülten ſie hier ans Land.“

„Weiß man, wer ſie iſt?“
„Nein. Aber man wird es wohl hald heraus bekommen.
„Kann ich die Tote ſehen
„Gewiß. Vermiſſen Sie jemand?“
„Nein das nicht aber
„Hier bringt man ſie, mein Herr. Wollen Sie nähertreten, bitte.

Platz da, Leute!“
Er ſtieß ein paar allzu Neugierige zurück und ſchob Lindemann

bis dicht vor die Tragbahre, deren Träger vor ihm Halt machten
„So, bitte. Wenn Sie die Tote vielleicht erkennen könnten

mann hatte nur einen Blick auf das bleiche, gedunſene, von
blondem Haar umfloſſene Antlitz geworfen, als er taumelnd

zurückwich.

„Harriet! Harriet Morgan!“ ſtammelte er leichenblaß. „O Gott,
wie iſt das möglich! Wer kann das getan haben

„Sie kennen die Tote?“
„Ja. Sie iſt eine Amerikanerin und iſt erſt geſtern hier an

gekommen. Sie fuhr mit dem Dampfer, der nachts von Alexandria
abgeht

„Dann kann es nur der heute um Mitternacht angelangte RNobber“
ſein, oder die Seagall

„Nein. Mit letzterer kam ich heute morgen an. Miß Morgau
fuhr einen halben Tag früher ab.“

„Sind Sie verwandt mit der Dame vder ſtehen Sie ſonſt in
näheren Beziehungen zu ihr?2“

Keines von Beide Wir waren nur oberflächlich bekannt,
trafen uns aber in Kairo, und ich wußte daß ſie hierher wollte.

„Reiſte ſie allein
„So viel ich weiß ja
„Beſitzt ſie Angehörige oder Fremde hier
Ja eine SchweſterEr hatte bisher mechaniſch geantwortet. Jetzt fuhr er zuſammen,

als exvache er plötzlich
O Gott,“ rief er erſchüttert, „und die Schweſter erwartet ſie

wahrſcheinlich und ahnt nichts man muß ſie vorbereiten ich muß
zu ihr

Wo wohnt die Dame

DeDe

T

mann.

Honnerstag, den 1.

Und doch hat niemand das befreiende Gefühl, daß wie der Einzelne
in der Not, ſo auch das ganze deutſche Volk nun ſeine geſamte lebendige
Kraft zuſammengefaßt hat, beſeelt von dem einen unwiderſtehlichen
Willen, zu leben. Nirgends große, werbende Gedanken und Ziele, ge
tragen von dem Bewußtſein und dem Willen der ganzen Nation. Ein
täglicher Kampf aller gegen alle, ein aus der Hand in den Mund leben
in der Politik ohne einheitlichen alles beherrſchenden Plan. Iſt das
die Schuld der Regierung Jnſofern trägt ſie gewiß eine Mitſchuld,
als ihre Mitglieder bisher nicht die großen Führereigenſchaften gezeigt
haben, die das Volk mitreißen. Die Hauptſchuld aber trägt
jener elende Hader unſerer Volksgenoſſen unter
einander, jener erbärmliche Zwiſt und Streit inner-
halb unſeres Volkes der die freie Entwickelung
ſeiner Kräfte lähmt und hemmt, alles Trennende
unterſtreicht und der Größe der gemeinſamen Not
nicht gewachſen iſt. Als wir 1914 mit Ausbruch des Krieges
unſer Land bedroht ſahen, da fand ſich das ganze Volk zu einmütigem
Handeln, da ſchieden wir uns nicht nach Parteien, waren alle nur
Deutſche. Und heute, wo uns nicht mehr nur eine Gefahr droht, wo
wir mitten darin ſtehen in Not und Elend, da ſehen wir die politiſchen
Energien unſeres Volkes ſich erſchöpfen in gegenſeitiger Beſchulbigung

der Parteien, in einer Aufpeitſchung der Parteileidenſchaften wie nie
zuvor. Nirgends das Gefühl der Gemeinſamkeit und der Kamerad-
ſchaſt, das uns die erſten Kriegsjahre hindurch verbunden. Nicht klaren
Blicks für die Gebundenheit unſerer Entſchlüſſe die Augen gerichtet
auf den Feind, der uns knechtet, ſondern kindlich beglückt über den
kleinſten Vorteil, den man gegenüber ſeinem politiſchen Nachbarn er
ringt, ſo geht das deutſche Volk an den Aufbau ſeiner Zukunft!

Wir müſſen endlich erkennen, daß keine Partei allein in der Lage

iſt, Deutſchland zu retten. Die Not iſt ſo groß, daß nur die
zuſammengefaßte Kraft des ganzen einigen Volkes
das Werk vollendenkann, von deſſen Erfüllung Sein
oder Nichtſein unſerer Nation abhängt. Es geht eine
leidenſchaftliche Sehnſucht durch unſer Volk nach gemeinſamer, auf
bauender, poſitiver Arbeit. Es iſt nicht ſo, daß dieſe Arbeit von den
Sozialiſten allein geleiſtet werden könnte oder allein von all den andern
Es iſt einer der verhängnisvollſten Fehler des alten Regimes geweſen,
daß es Millionen deutſcher Volksgenoſſen in unfruchtbare Oppoſition
gedrängt hat und damit ihnen das Vaterland verleidete. Dieſer Fehler
darf jetzt nicht wiederholt werden. Es geht nicht an, daß man die
jenigen weniger national ſchilt, die ſich in ihrer Wirtſchaftsauffaſſung
von uns ſcheiden Sie alle fühlen ſich unter dem Druck der Geſcheh
niſſe abgekehrt von inkernationgler Schwärmerei heute in erſter Linie
als Deutſche. Es iſt eine der Aufgaben wahrhaft nationaler Po
litik, dieſe Millionen deutſcher Staatsbürger nicht zurückzuſtoßen und
ſie den Anſchluß an das eben gefundene Vaterland nicht wieder ver
lieren zu laſſen

Die politiſchen Energien der ſozialiſtiſchen Maſſen und die kultu
rellen, wirtſchaftlichen und geiſtigen Kräfte des geſamten deutſchen
Bürgertums müſſen ſich vereinen zu gemeinfamer entſchloſſener Arbeit
Auf dieſe Notwendigkeit und auf dieſen Willen ſollten ſich die politi
ſchen Gedanken unſeres ganzen Volkes zur Jahreswende einſtellen.
Dann können wir mit Hoffnung und Glauben an die deutſche Zukunft
im neuen Jahre an die Arbeit gehen e

J eZur Lage im Reiche.
24 ſtündiger Proteſtſtreik der Eiſenbahner in Magdeburg.

Magdeburg 31. Dez. Die Ortsgruppe des Deutſchen Eiſen
bahnerverbandes iſt geſtern morgen in einen 24ſtündigen Pro
teſt ſtreikt eingetreten. Die Eiſenbahner verlangen Erhöhung des
Stundenlohnes um 90 H, beſtimmte Einführung der im Tarifvertrag
feſtgeſetzten Löhne am Januar 1920 mit Rückwirkung vom 3. Sep
tember 1919, ſofortige Hinaufſetzung der Stadt Magdeburg in Servis-
klaſſe B. Der Verband proteſtiert gegen die einſeitige Regelung der
Wirtſchaſtsbeihilfe und verlangt für ſofort eine Neuregelung nach dem
Antrag Paul Hoffmann im Haushaltsausſchuß, vollſte Anerken-
nung der bei der Eiſenbahndirektion tätigen Arbeiterräte und
Arbeitervertreter. Die Forderungen des Verbandes wurden nach der
auf dem Domplatz ſtattgefundenen Verſammlung der Eiſenbahndirektion
überreicht, wohin ſich die Verhandlungsteilnehmer in geſchloſſenen Zuge
begeben hatten. Wird die Erfüllung der Wünſche nicht zugeſtanden,
ſo iſt in einigen Tagen der Eintritt in einen Dauerſtreik beab
ſichtigt. Der Eiſenbahnverkehr konnte aufrecht erhalten werden. Vor
dem Bahnhof ſtehen

„Jm Hotel d'Jtalig laſſen Sie mich zu ihr.“„Sofort. Nur muß ich ehe um Jhren Namen und Jhre Adreſſe

bitten mein Herr!“
Lindemann gab ſeine Perſonalien und eilte dann haſtig fort.
Iſt die Gräfin Koſchwinſti zu Hauſe?“ fragte er den Portier,
er atemlos im Hotel anlangte.„Ja. Jch glaube es e lene
Wo logiert ſie?“
Erſter Stock, Tür fünfzehn vis achtzehn.“
Danke!“

Zwei Stufen auf einmal nehmend, ſtürmte der Maler die Treppe
hinauf. Jm Gang ſtand er plötzlich vor Helene, die, zum Ausgehen
bereit mit Mary eben aus dem Zimmer krat.

„Gottlob, daß Sie da ſind!“ rief er erxleichtert.
„Schicken Sie das Kind e und kommen Sie bitte mit zur

Gräfin Jch muß ſie ſofort ſprechen.
Helene, deren Augen bei ar Anblick aufgeleuchtet hatten, er

blaßte jetzt und ſtarrte ihn erſchrocken an.
Um Gotteswillen iſt etwas geſchehen Sie ſehen ſo verſtört

„Ja ein Unglück die Schweſter der Gräfin iſt verunglückt.
Aber, bitte kommen Sie raſch. Die Gräfin muß unbedingt vorbereitet
werden, ehe die Behörde

Helene war bereits wieder im Zimmer verſchwunden. Nach zwei
Minuten kam ſie ohne das Kind und ohne Hut zurück.

„Jch werde Sie anmelden.“
„Ach, wozu, das koſtet wieder Zeit! Es iſt ja Mittag führen

Sie mich nur gleich in den Salon der Gräfin
Helene öffnete ſchweigend eine Tür. Die Gräfin ſtand am

Fenſter und blickte hinab auf die Piazza Als ſie die Tür gehen Hörte,
wandte ſie ſich um und ſtarrte Lindemann ſtirnrunzelnd an. Dann
fragte ſie, Helene anſehend, ſcharf: „Wer iſt das? Wie können Sie
mir da einen fremden Menſchen hereinbringen, Fräulein

Ehe Helene antworten konnte, trat Lindemann vor
Sie, Frau Gräfin
be nicht, daß ich Jhnen ſo

als

aus

I renmnd JrWoroden PinDie C
„Ach, Pardon Lindemann ja richtig t t mich

einmall Verzeihen Sie meine Vergeßlichkeit! Wenn ich nicht irre,
wollten Sie mich kürzlich ſchon in Kairo aufſuchen

Allerdings Indeſſenr J

V e u P on„Bitte, nehmen Sie Platz. Womit kann ich Jhr

Sie malten mich ja

ten dienen
Das war freundlich, aber kühl und mit leiſer Herablaſſung ge

ſp rochen. Lindemann ſtarrte ſie ganz verblüfft an
er ſich, daß keine Zeit zu verlieren ſei, und ſagte
und förmlich

Dann erinnerte
nun ebenſo kühl

Januar 1920.

mein Name iſt Peter Linde
on rig re u

46. Jahr.

Die Tarifbewegung der rheiniſchen Eiſenbahner.
n Eſſen tagte eine aus ganz Rheinland und Weſtfalen zahlrein Eiſenbahnerverſammlung, die in e

a t nahm zu den wirtſchaftlichen Fragen der Eiſenbahner und
u den bisherigen Ergebniſſen der Eiſenbahnertarlſver handlungen An
er Konferenz nahmen die Vertreter der Eiſenbahnverwaltung, eine

grnt e Mitglieder ber preußiſchen Landesverſammlung und der
eutſchen Nationalverſammlung aller bürgerlichen Parteirichtungen aus

an s e und die Vertreter der chriſtlichen Bergarbeiter h
lands teil. Auf der Konferenz, die einen ſehr erregten Verlauf nahm,
wurden mer Angriffe Segen die Regierung gerichtet von der man
in kategoriſcher Form die beſchleunigte Erledigung der Tarifverhand-
lungen und einſchneidende Maßnahmen gegen das ungbläſſig um ſich
reifende u Sehr ſen ret forderte. Die Vertreter aus den Städten
es beſetzten Gebietes beleuchteten an der Hand zahlreicher Beiſpiele,

daß das Schieberunweſen dort Formen angenommen hat, die jeder Be
ſchreibung ſpotten. einer nach mehr als ſiebenſtündiger Verhand
lung angenommenen Entſchließung weiſt die Konferenz in letzter Stunde
die maßgebenden Stellen auf die unzulänglichen Löhne der Eiſenbahner
hin. Sie ſchlägt, da die Mittel für eine durchgreifende Reform der
e der Eiſenbahner im Augenblick nicht vorhanden ſeien, zur
Beſchaffung der erforderlichen Mittel vor, die Eiſenbahntarifezu erhöhen. Als Grundlage für dieſe Erhöhung ſoll die Tarif
olitik des Kohlenſyndikats und anderer wirtſchaftlicher Vereinigungen
ienen. Die Konferenz fordert weiter die Schaffung eines Reichslohn

amtes, das die Normen für die Lohnhöhe der Bergarbeiter, der Metall
arbeiter, der Eiſenbahner, der Gemeindearbeiter uſm im Verhältnis
zueinander feſtſtellen ſoll. Sie fordert die Zurückdatierung der Gültig-
keit des abzuſchließenden Tarifvertrages auf den 1. Oktober 1919 DieKonferenz veſchlieht ferner die unverzügliche Vorbereitung der äußer

d Maßnahmen für den Fall, daß die Eiſenbahnverwaltung die For
errungen ablehnen ſollte.

Eine Kürzung der Offizierspenſivon?
Vom n e wird jetzt zugegeben, daß in derTat die Abſicht beſteht, früheren Beamten und Offizieren,

die eine neue Erwerbsſtellung gefunden haben, ihre Pen
ſionen auf ihr Einkommen anzurechnen. Es wird aller
dings hervorgehoben, daß dieſe Anrechnung bei kleineren Beträgen ſich
auf einen beſcheidenen Bruchteil beſchränken und erſt mit Kark ſteigen
den Einnahmen wachſen ſoll.

Die Frage der Titelverleihungen.
Berlin 31. Dez. Das Kabinett hat ſich geſtern mit der Frage

der Titelverleihung befaßt und ſich dahin ſchlüſſig gemacht, die Ange
legenheit in der Beſoldungsvorlage unter „Neuregelung der Amtsbe
zeichnungen“ ihrer Löſung zuzuführen. Den Beamtenorganiſativnen
wird Gelegenheit gegeben werden, zu dieſer e Stellung zu nehmen
um ſo mehr, als ſie bei den Beratungen zur Beſoldungsfrage aufs engſte
beteiligt ſind.

Schließung des Leuchs im Weſten.
Berlin, 31. Dez. Die nunmehr erreichte Sanktion der deutſchen

Valutazölle durch die Alllierten iſt, wie die „D. Allgem. Ztg.“ ſchreibt,
ein großer mit zäher Ausdauer erreichter Erfolg der Regierung zurSchließung des Loches im an Die Zuſtimmung zu den deutſchen

Valutazöllen ſtellt das erſte Zeichen des Einlenkens dar, das aus dem
feindlichen Lager herüberwinkt.

Ein polniſches Konſulat in Eſſen.
Die Gleichberechtigung nationaler Minderheiten wird durch eine

Anordnung beſtätigt, nach der, wie verſchiedene Blätter berichten, für
die Polen des geſamten rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks ein pol
niſches Konſulat in Eſſen errichtet wird.

Politiſche Überfſicht.
Rußland

Das Chaos im Oſten
Helſingfors, 39. Dez. Die Volſchewiſten unternahmen an

der Front bei Narwa Aungriffe, die Trotzki perſönlich leitete.
Gefangene berichten, daß in der Nätearmee U nruhen, die gegen
Trotz gerichtet ſind, ansgebrochen ſind. Füuf Regimenter ſeien daran
beteiligt. Bisher nicht beſtätigte Gerüchte ſprechen don der Ermordung
Trotzkis. Die eſtniſche Regierung widerruft die Gerüchte über die
Entſendung einer franzöſiſchen Milikärexpedition nach Eſtlaud. Ju
zwſchen ge in Dorpat die Verhandlungen weiter. Einer Meldung
aus Reval zufolge ſoll dort die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes
in dieſen Tagen erfolgen. Dann ſoll n über einen vorläufigen Frieden beraten werden. Nach deſſen Abſchluß ſollen die eigentlichen Frie

densverhandlungen beginnen.

Frankreich.

Die Umwälzung in der franzöſiſchen Sozialbemokratkie.
Aus Paris wird gemeldet: Jnnerhalb der franzöſiſchen Sozial

demokratie bereitet ſich eine grundlegende Umwälzung vor. Während
bei ihrem letzten Kongreß die Richtung Longuet, die ein ne die
gehen mit den Bolſchewiſten fordert, die ehe offt die
nationaliſtiſche e Renaudel und Thomas, die damals unterlag, beim nächſten Kongreß, der im Februar in Straßbur zuſammen
treten wird, die Oberhand zu gewinnen. Um die jetzige ehrheit zu
bekämpfen, begründen Renaudel und Thomas ein neues Blatt. ra-

„Jch komme nicht mit einer Bitte, Frau Gräſin, ſondern habe
Jhnen eine Mitteilung zu machen.

„Mir?
Von Jhrer Schweſter. Jch traf Miß Morgan zufälligin gar und e„Wie?“ unterbrach ihn die Gräfin im Tone vollendetſten Er

ſtannens, „Harriet iſt in Kairo? Seit wann denn
Abermals ſtarrte der Maler ſie ſtumm vor Verblüffung an.
„Sie wußten es nicht?“ ſagte er dann langſam und ungläubig

„Miß Morgan hat Jhnen doch gleich nach ihrer Landung in Alexandrien
telegraphiert!“

„Jch habe keine Depeſche erhalten. r nicht von Harriet.
Lindemann war ſprachlos. Warum log ſie
Sie wollten mir eine Mitteilung machen unterbrach die Gräfin

das Schweigen.
„Ja. Aber vorher geſtatten Sie mir,darüber auszudrücken, Frau Gräfin, daß dann Jhr Herr Gemahl Sie

nicht von der Ankunft Jhrer Schweſter in Kenntnis ſetzte da er ſelbſt
es doch war, der ihr Jhre wechſelnden Adreſſen mitteilte!

Es fiel Helene auf, daß der Ton in dem Lindemann ſprach,
plößlich ein anderer geworden war. Statt der mitleidig beſorgten
Schonung, die ihn anfangs beberrſcht hatte, lag nun etwas kalt Be
obachtendes, faſt Mißtrauiſches in ſelnem ganzen Weſen. Die Gräfin
aber ſchien das nicht zu merken. Völlig ruhig ſagte ſie:

„So? Mein Mann? Er wußte alſo um Harriets Anweſenheit
in Kairo? Dann kann ich mir nur denken, daß er mich damit eben
überraſchen wollte. Jch erwarte ihn ſchon ſehr bald hier. Vielleicht
beabſichtigte er, mit Harriet zu kommen.

„Das wäre kaum möglich geweſen, denn Miß Morgau ſuchte
Sie ja ſchon in Kairo zu treffen und reiſte Jhnen von dort nach
nachdem Graf Koſchwinſti ihr Jhre neue Adreſſe telegraphiſch an
gezeigt. Leider iſt Miß Morgan ein Unfall zugeſtoßen S

„Ein Unfall?“ Jetzt veränderte ſich das Geſicht der Gräfin
)lötlich. Unruhe und Beſtürzung ſpiegelten ſich darin. Was iſt
Harriet zugeſtoßen? Jſt ſie krank? Sprechen r M eng

Jhr Blick ſte augſtvoll flehend auf dein Maler. Dieſer aberder e n en mee war, ſie ſchonend auf das Furcht
bare vorzubereiten ſchien dieſe Abſicht plötzlich aufgegeben zu haben.

„Miß Morgan iſt tot,“ ſagte er ohne Umſchweife „auf bisher
un aufgeklärte Weiſe muß ſie gleich nach ihrer Ankunft hier Mördern
in die Händ ſei Max Leichnam im Meer.

Die Gräfin vie entg rt Jhre weiß gewordenenLippen belvegten ſich, aber ſie brachte keinen Laut heraus. Plötzlich
ſchwankte ſie und ſank, ehe es jemand hindern konnte bewußtlos u

Boden (Fortſetzung folgt.

Jhnen mein Erſtaunen

derDer



Spfern zurückgekehrt ſind die ſi

vall, daß bor allem be nmanitee“ und den PopulaireStellun ehmen will. V die veß
n ſchewiſtiſche Richtung der eerke Sogialdemokeatie die ſchwere Niederlage bei den Kammerwahlen

erbeiführte, hofft der nationgliſtiſche Flügel, die Mehrheit der Partei
enoſſen nunmehr zu ſeinen Anſchauungen zu bekehren und dürfte da
ei auch Erfolg haben, da die s Sozialiſten ausgeſprochene

Opportunſtäts- Politiker ſind. Dex Kampf zwiſchen den beiden Rich
tungen führte vorläufig zur Verſchiebung des Parteitages der ur
ſprünglich im Januar geplant war da man erſt die Gegenſätze intern
ausgleichen möchte.

Die Eiſenbahner fordern Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
Die Nationalvereinigung der franzöſiſchen Eiſenbahner proteſtiert

egen die geplante de De de rn die abermals dieKere ashaltung verteuern werde. Da die Eiſenbahngeſellſchaften ſich als

unfähig erwieſen hätten, das Transportweſen in Ordnung zu bringen
wird gefordert, daß der Staat die Eiſenbahnen übernimmt.

Die wirtſchaftliche und Finanzlage Frankreich s.
Paris, 31. Dez. Finanzminiſter Klotz ſagte in ſeiner vorgeſtrigen

Kammerrede noch u. a. Die Schuld Deutſchlands an Frank
reich nach dem Friedensvertrag ſchätzt der Finanzminiſter auf 290
Milliarden. Für die erſten Jahre müſſe Frankreich die Laſten für
die Wiederherſtellung, die der Feind durchzuführen habe, trggen. Der
Sieger müſſe alſo der Bankier des Beſiegten ſein. Das tue Frankreich
ſchon jetzt, es habe an Stelle des beſtegten Feindes mehr als 25 Milli
arden vorgeſchoſſen, darunter 10 Milliarden für Kriegsſchäden und eine
Milliarde für Penſionen. Die Kurskriſis ſei weniger auf die Spekulation
als auf das Mißverhältnis zwiſchen Produktion und Konſumtion

betrage
25 Milliarden. Die Regierung werde namentlich den Ankauf von
Material und Maſchinen nach den Ländern lenken die einen für Frank
reich günſtigen Wechſelkurs hätten, alſo nach Deutſchland Sſterreich
und der Tſchecho-Slowakei. Es habe gar keinen Sinn, von England und
Amerika zu ungeheuren Preiſen Maſchinen kommen zu laſſen, ſie
müßten in Deutſchland gekauft werden. Man müſſeauch mit Abweichungen vom Achtſtundentag rechnen. Nur die Rückkehr
r Einfachheit und zur Arbeit könne es dahin bringen daß der Wechſel
urs ſich verbeſſere und die Lebensmittelteuerung ein Ende nähme.
Lefère behandelte darauf wieder ſein Lieblingsthema: die vollſtändige
Entwaffnung Deutſchlands.

Umgeſtaltung der franzöſiſchen Finanzpolitik.
Paris, 31. Dez. (Havas.) Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer

legte Klotz die Gründe dar, die eine Umgeſtaltung der Finanzpolitil
notwendig mache. Die Ausgaben während des Krieges beliefen ſich auf
220 Milliarden. Aus dem Einkommen könnten 1486 Millionen, aus
Verkehrsſteuern 1512 Millionen herausgehracht werden. Das Büdget
weiſt gegenüber demjenigen vor dem Kriege die drei- bis vierfachen
Beträge auf. Die Kriegsgewinnler müßten beſonders herangezogen
werden. Deutſchland müſſe alle eingehenden Verpflichtungen gengu ein
halten. Um die ſchwebende Schuld zu verringern, müßte der Papier-
geldumlauf eingeſchränkt und die Einfuhr mit der Ausfuhr ins Gleich
gewicht gebracht werden. Schließlich wurde das ganze Anleiheprojekt mit

491 gegen 64 Stimmen angenommen.
Der nene Anleiheantrag angenommen.

Finanzminiſter Klotz hat der franzöſiſchen Kammer ſeinen An
leiheantrag übermittelt: Die Anleihe wird zu pari ausgegeben ſie
bringt 5 Prozent Zinſen und iſt in 60 Jahren mit 50 Francs Prämie
rückzahlbar. Die neue Rente wird wie alle übrigen Anleihen die wäh
rend des Krieges ausgegeben wurden, ſtenerfrei bleiben. Die Anleihe
wurde mit 491 gegen 64 Stimmen angenommen.

Für die Präſidentenwahl in Frankreich,
die am 17. Jannar, vorausſichtlich in Verſailles, ſtattfinden wird,
werden die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen, zumal man be
ürchtet, daß ſich die Wahl ähnlich der im Jahre 1899 ſehr bewegt ab
pielen könnte. Die Polizei von Verſailles wird um 500 Gendarmen
nud 1500 Soldaten verſtärkt werden.

Das Werben für die Fremdenlegion. 9
Gegenüber dem Dementi des e drahtloſen Dienſtes, daß

keine e im beſetzten Gebiete für die Fremdenlegion
tätig ſeien iſt die Tatſache zu erwähnen, daß dieſe Agenten nach Ab-anf des erſten Werbefeldzuges nach Frankreich mit etwa 170

jeht in Marſeilles befinden und
in den nächſten Tagen nach Algier abtransportiert werden. Der neue

Werbefeld zug iſt im beſetzten Gebiet für Anfang Januar feſtgeſetzt worden. f
Hentſchland.

Hebung der Arbeitsfreudigkeit und der Arbeltsleſſtungen.

So ernſt und bedrohlich zwar noch immer die wirtſchaftliche h
e herabgeminderter Arbeitsleiſtüngen erſcheint, namentlich in

manchen Großſtädten, wo durch verantwortungsloſe Hetzer immer
wieder von neuem verſucht wird, die Arbeiterſchaff zu Putſchen und
Streiks mit politiſchem Hintergrunde zu drängen, ſo mehren ſich an
dererſeits doch auch die Anzeichen, daß ſich innerhalb der rbeiterſchaft

ſelbſt das Berſtänduts fär bie Notwendigkett geſteigerter Leiſtungen
mehr und mehr Bahn bricht

In dieſer Hinſicht verdient, wie die „Soz. Praxis hervorhebt, das
Vorgehen der Arbeiterſchaft im vie en und mitteldeut-
ſchen Stein und Braunkohlenbergbau rühmend aner-
kannt zu werden. In Erkenntnis der Notlage der Induſtrie haben
die Werkleitungen, die Betriebsräte und die Berufsverbände der Berg
arbeiter mee zunächſt bis Ende März 1920 den Achtſtundentag
wieder einzuführen. Sollte ſich eine Verlängerung dieſer Maßnahmeals notwendig erweiſen, ſo ſoll eine für den 15. Sebtuat vorgeſehene

Verſammlung darüber beſchließen. Auch zur Leiſtung von Sonntägs-arbeit und Arbeit am Reformationsfeſt, ſede am Buß- und Betkag

Be ſich die Belegſchaften entſchloſſen. Jn einigen weſtlichen
Bergbaubezirken wollen die Belegſchaften eine Kberſchicht zugunſten
von ehe a. M. einlegen. Angeregt durch dieſe und ähnliche gute
Beiſpiele haben ſich auch die Binnenſchiffer im DuisbuürgerGebiet zur Leiſtung von Uberſtunden und Sonntageatbeit bereit er

Kärt, um die Kohlentransporte zu fördern. Auf einigen Zechen im
Ruhrgebiete haben ſich die Arbeiter bereit erklärt, eine beſtimmte Menge
Arbeit umſonſt zu leiſten, um den Erlös dieſer Arbeit bedürftigen
e und Schwerbeſchädigten zugute kommen zu laſſen.

Nächſt dem Bergbau iſt das Verkehrsweſen, insbeſondere
die Wiederherſtellung unſeres zerrütteten Lokomotiven und Wagen
parks, eine der wichtigſten Vorbedingungen zur Jngangſetzung unſererVolks wirtſchaft. Aus den Märkiſchen Induſtriewerken in
Golm in der Mark, die mit der Herſtellung und Reparatur von Eiſen
bahnfahrzeugen beſchäftigt ſind, wird über eine Produktionsſteigerung
pon 100 v. H. als Folge eines Gewinnbeteiligungsſyſtems berichtet.

Aber nicht nur bei den Bergleuten und Eiſenbahnern, ſondern
auch in anderen Berufen zeigen ſich nach der Soz. raxis“ erfreuliche
Anzeichen zur Bereitwilligkeit d nen Arbeitsleiſtungen. Wenn
ſich breite Maſſen von Arbeitern freiwillig zur Ubernahme von Ak
kord arbeit bereit erklären, 8 bedeutet das den Willen zu inten-ſiverer Arbeit, als ſie oft beim Zeitlohn üblich iſt. Jn Düplerdorf
iſt in der Eiſen- und Metallinduſtrie ein Tarifvertrag abgeſchloſſen
worden, der den Akkordlohn wieder einführt“ Gegen 50 000 Arbeiter
haben ſich dadurch bereit erklärt, wieder unter dieſer Lohnform zu ar-
beiten. Auch in Hamburg haben ſich die Betriebſsräte, Delegierten und
Vertrauensleute der in den Landbetrieben beſchäftigten Mefallarbeiter
bereit erklärt, ſich einem Schiedsſpruch zu fügen, der u. a folgende
Stelle n „Der Schlichtungsausſchuß iſt der Uberzeuaung, daß
die Einführung der Stücklohnarbeit u den Wiederaufbau der Jn
duſtrie und des geſamten Wirtſchaftslebens zur unabwendbaren Not
wendigkeit geworden iſt Eine Konferenz der Werftarbeiter
auf allen deutſchen Seeſchiffswerften erklärte ſich Anfang November
mit den zwiſchen den Kommiſſionen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
abgeſchloſſenen neuen Lohn und Arbeitsbedingungen einverſtanden, dieu. a. die Einführung der Akkordarbeit vorſehen Jm Groß- Berliner

Baugewerbe iſt auf el des Wohnungsverbandes ein
Ausſchuß von Arbeitgebern und Arbeitnehmern eingeſetzt, der prüfenſoll, unter welchen, den veränderten le e enden
Bedingungen die Einführung der Akkordarbeit im Baugewerbe möglich
iſt. e iſt ſie dort durch die Tariſverträge unterſagt. Jm Organ
des Jentralverbandes der Bäcker vom 17. Dezember wird gleichfalls
geprüft, wie die Akkordlohnfrage zu regeln ſei.

Entwurf eines demokratiſchen Agrarprogramms,

Die Agrarkommiſſion, welche auf dem erſten Parteitag derDeutſchen demokratiſchen Partei im Juli in Berlin mit der Aus
arbeitung eines Agrarprogramms beauftragt worden iſt, legt dem
Parteivorſtand folgenden Entwurf vor:

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt ſich deſſen bewußt, daß eine
möglichſt zahlreiche wirtſchaftlich und politiſch unabhängige Land
bevölkerung die einzige unerſchütterliche Grundlage des Volksſt rates
bildet. Dieſe zu ſchaffen und zu erhalten iſt das erſte Gebot einer weit
ſichtigen Staats und Wirtſchaftspolitik. Der Richtpunkt demo
kratiſcher Agrarpolitikiſt daher Bauernpolitik. Das
Siedlungsgeſetz hat die organiſatoriſchen Vorausſetzungen der
Neuſchaffung und Erweiterung mittlerer und kleinbauerlicher Betriebe
gegeben. Die wirtſchaftlichen Vorausſetzungen aber müſſen
geſchaffen werden durch Geſetzgebung in ſteuerlicher und

lebensfähig erhält. Das bisherige Syſtem der Staffelung der Steuern
nach Beſitzgrößen, das die Flächen im Kleinbetrieb zu höherem Steuer
ſatz heranzog, als im Großbetrieb, muß falken. Eine Neukataſtrierung
des land wirtſchaftlichen Grund und Bodens zu Zwecken einer gerechten
Verteilung der Vermögensſteuern muß erfolgen. Wirtſchaftspolitiſche
überſchußgebiete des Auslandes ſchützen, ſind nach Wiederkehr normaler
Aberſchußgebiete des Auslandes ſchützen, ſind nach Wi ederkehr normaler
welt wirtſchaftlicher Begiehungen erforderlich. Zur Hebung des Bauern
ſtandes und ſeiner techniſchen Ausbildung ſind in weit ausgedehnterem
Maße als bisher die Landwirtſchaftskammern zu demokratiſieren und
Mittel zur Förderung des landwirtſchaftlichen Bildungsweſens für die

wirtſchaftlich politiſcher Beziehung, die dieſe Betriebe

vreite Maſſe der land wirtſchaftlichen Bevölkerung vereitzuſtellen. Die
Errichtung möglichſt zahlreicher klein und mittelbäuerlicher Muſter
wirtſchaften iſt anzuſtreben. Die Löſung der Landarbeiterfrage erblicken
wir nicht in der ſchematiſchen bertragung ſolcher Geſetzesbeſtimmungen
die dem gang anders gearteten Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in der Großinduſtrie entſtammen, ſondern darin, daß ihre
wirtſchaftliche Lage den beſonderen lokalen und hiſtoriſchen Verhältniſſen
entſprechend ſo geſtaltet wird, daß für die Tüchtigen unter ihnen und
ihrem Nachwuchs der Aufſtieg in die Klaſſe des ländlichen Mittelſtandes
exmöglicht wird. Das Arbeitsverhältnis muß ſo geſtaltet werden, daß
es den Anſprüchen deutſcher Arbeiter in jeder Beziehung entſpricht.
Dem Genoſſenſchaftsweſen iſt von Staatswegen jede Förde
rung, auf die es durch ſeine berufenen Vertreter ſelbſt Wert legt, zu
zubilligen Dagegen ſind alle auf Sozialiſterung der land wirtſchaftlichen
Betriebe gerichteten Beſtrebungen abzulehnen da ſie der Eigenart des
land wirtſchaftlichen Betriebes widerſprechen. Die landwirtſchaftliche
Gütererzeugung iſt mit allen Mitteln zu fördern, ihre Vorausſetzung iſt
die Wirtſchaftsfreiheit Zwangswirtſchaft hemmt die Produktion und
iſt deshalb zu verwerfen. Als unerläßliche Vorbedingung intenſivſter
Landwirtſchaft müſſen Kunſtdünger und Kraſtfutter in ausreichendem
Maße zur Verfügung geſtellt werden. Die aus der Zeit der Vorherrſchaft
ſtammenden, die landwirtſchaftliche Bevölkerung erbitternden Beſtim
mungen auf dem Gebiete der Verwaltung und des Jagdrechtes, der
Grundlaſten und der ſonſtigen Geſetzgebung ſind zu beſeitigen.

Provinz und Amgegend.
U. Halle, 31. Dez. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, das Straßen

bahnfahrgeld zu erhöhen. Der ab 1. u 1919 eingeführte Ein
heitstarif hat Mißſtände und m mit ſich gebracht. Auch dieer ünſtigung hat einen Einnahmeausfall von monatlich 40 000

ark derurſe t Die Beſchaffungsbeihilfen und Tarifzuſchläge an
die Straßenbahnangeſtellten erfordern eine Mehrausgabe von 722 000
Mark weiter wurde der Betrieb im laufenden Jahre um rund 600 000
Mark unvorhergeſehene Ausgaben belaſtet. Die neuen Vorſchläge be
halten den Einheitstarif l bei. Dagegen ſoll künftig für
Umſteigen ein erhöhter Preis von 40 und ohne Umſteigen 30 R
e 20 erhoben werden. Die e Freifahrtvergünſtigungen
ollen eingeſchränkt werden. Der neue Tarif wird ſchätzungsweiſe im

Monat eine Einnahme von 660 000 bringen. Die Vorlage wir den
Stadtverordneten in nächſter Sitzung zur e vorliegen.
Der Magiſtrat hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher die frei
händige Vermietung von Wohnungen im Stadtbezirk Halle
aufge oben wird. Dieſe Maßnahme iſt notwendig, um den Anſturm
von za 3000 Wohnungſuchenden in Halle etwas zu mildern und denen
eine Wohnung zuzuweiſen, die ſie am dringendſten bedürfen Jede ver
mietbare Wo t iſt nunmehr binnen 83 Tagen dem Wohnungsamt
Nee a das hierauf innerhalb einer Woche dem Hausbeſitzer einen
Mieter zuweiſt.

Eisfeld, 31. Dez. Hier wurde der Keſſelreiniger Gaul, der wegen
eines Einbruchsdiebſtahls von Gendarmen mit Hilfe von Landesfägern
in ſeiner Wohnung verhaftet werden ſollte und flüchten wollte, von
einem Landesjäger erſchoſſen.

Magdeburgerforth, 31. Dez. Kberaus hohe Holzpreiſe
wurden auf der letzten Verſteigerung der hieſigen Oberförſterei ge
S Unter 50 C für das Meter war überhaupt kein Holz zu haben.

ie Preiſe einſchließlich Kiefern bewegten ſich zwiſchen 59— 69 Ein
zelne Poſten ſtiegen ſogar bis 70 Die allgemeine Preisſteigerung
machten auch die Zacken mit, das Meter koſtete 4&—-5 e

Weißenfels, 31. Dez. Eine Proteſtverſammlung hielten die hie
iWe eiſtunde. Es wurden Reſolutionen an die in
veſchloſſen, falls bis Januar keine befriedigende Antwort erfolge, die
Lokale zu ſchließen

Leipzig, 31. Dez. Die un
angs für Chriſtb

dieſem e gegen 11 Uhr vormittags mit einem tn Geldbetrag
nach der Stadt gegangen um das Geld einzuwechſeln.
ſchwundene vorher ſchon Gelegenheit gehabt hätte, bedeutend größere
Geldbeträge zu erlangen, und auch ſonſt gegen ihn nicht der mindeſte
nur vorliegt, ſo muß damit gerechnet werden, daß er entweder
einem U nfall' oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

e SAnzeigen.Für die Bufnahmen der Anzeigen r n ne und
S eimmt Harszeſhrchenn ne aßß mmer 5

ö a eeine über mieten. Zu erfragen i d. Exp. d. Bl.
nehmen, jedoch werden die Möbl. Zimmer

(mit oder ohne Penſion) in gutem
Hauſe von gebild. jg. Mädchen

unter 1709Möbliertes Zimmer e er
mit 2 Betten ſofort zu vermietenAmtshäuſer 14, 1 Tr. Möbliertes Zimmer

per ſofort oder ſpäter von ält.Möbliertes Zimmer Beamten geſucht. Angebote unter

Wünſche der Auftraggeber nachenden ber sſichtigt beehren sich anzuzeigen

Die Verlobung ihrer Kinder
Jenny und Walter

Walter Schäcke

Verlobte
Bernhard Dehzgehner nd Frau

Wilhelm HSehäcke und Frau

Merseburg, Törten b. Dessau Merseburg
Silvester 1919

Jenny Oeltzschner

Halle a. S.
Königetr. 46, I.

Statt jeder beſonderen Meldung!
h Heute mittag 1 Uhr endete ein ſanfter Tod das

lange mit großer Geduld getragene ſchwere Leiden
meines geliebten Sohnes, unſeres lieben Bruders
und Neffen

V J SPaul Bodenſtein
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen S

Frau Helene Bodenſtein geb. Trending.
Merſeburg, den 30. Dezember 1919.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr n

von der Kapelle des Altenburger Jriedhofes aus ſtatt.Zu vermieten Tiefer Keller 5. 1701 an die Exped. d. Bl.

Möbliertes Zimmer kirfacn nöhlentes wer
an 3 anſtändige Herren ſofört rn zum 15. 1. oder I. 2. 20
u vermieten. Zu erfragen in ge ucht. Offerten unter
er Exped. d. Bl. 1695 an die Expedition d. Bl.

e S tceutt euren n
Herz lichen Dank für die zahl-

reichen Uhrungen und Geschenke anläblich
unserer Verlobung.

Merseburg

Marta Soh s
Junger Kaufmann ſuchtmöbliertes Zimmer

für 1. Januar 1920. Offerten
Nach Gottes uunerforſchlichent Ratſchluß verſchied

Acholf Kittner
unter Nr. 1698 an die Exv. d. Bl.

geſtern abend um 8 Uhr nach kurzem, ſchwerem

Verlobte
Silvester 191

unter
Walten r. 2, IV.

Wer tauſ
St, 2 K. und K., elektr. L.

in Weißenfels bald oder ſpäter
egen gleiche in Merſebur Off.

O K rach Weißenfels,

ht Leiden unſere innigſt geliebte Tochter, meine gute
Schwe er, unſere liebe Enkelin

ditl
Merseburg, den 31. Dezember 1919.

Anna Kassler.
Hugo Kaämpf.

Anni Cunert
Karl Friedrich

Vorlobpte

Silvester 1919. DresdenMerseburg

Martha Mandel
Alfred Lehmann

grüssen als Werliote

Milan MerseburgSilveseter 1919

Für die vielen

unseres lieben, freudieen

bliebenen

aufrihtigsten Dank.
Otto Schröder u. Frau

Else geb. Barth.
Merseburg, den 31. Dezember 1919.

Beweise treuen Gedenkens und inniger
Peilnahme, die uns bei dem so pfötzlichen und schweren Verluet

dargebracht, wurden, sagen vir hiermit im Namen aller Hinter-

im Alter von 9 Jahren.
Dies zeigen im Namen aller Hinte bliebenen mit

der Bitte um ſtille Teilnahme in tiefſter Trauer an
Bernhard Schiller, Landesverſicherungsſekr.

Toni Schiller, geb. Neubert.
Merſeburg, den 31. Deſember 1919.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittags

2 Uhr von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen.

Pferde ſtall für 4 Pferde ſo
fort zu verm eten u zu beziehen

Hausverkauf.

Haſthof Drei Schwäne. Das n eJ e Straße 99 zu Weißenfels a. S.Amzues 2 Gelegenheit mit be gertaden, Laden,
Stallung und Zubehör ſoll am
8. Januar, vorm. 10 Uhr im
Gericht zimmer Nr. 18 meiſt
bietend verkauft werden.

Die Erben.

Stehn-Halle-Merſebur
Meeburg Halle Gteit n

Off. unt. 1696 an d. Exp. d. Bl

Kleines Haus
in od. bei Merſeburg zu pachtenoder zu kaufen geſucht. Z. I. Hypothek 3000 Mk.

Offerten an A. Dietrich, zum 1. April, Zu erfragen in
Leuna-Werke, Bar. 756, 3. 12. der Exped. d. Bl.

Suche als

gen Gaſtwirke ab gegen das Schleichhandelsgeſetz und die 10- Uhr
egierung geſandt und

e



c

S

einer Gr. 1,758

Wolfs Hund zu verkaufen.
Zu erſtagen in der Exp. d Bl. Bekannten wünſcht ein und geſundes Färberei Osk. Neuthor

und Jrau.
Die Faſchingsfee.

a e 1 I I atte z ſ.2 d i d J19. Hertenſchuhe Gr. 43 S Arwwnaommterto Meinen Gäſten und Freunden I en h 8 Meiner werten Kund 7 170 öalerMlerspbſ.

en Mobel- Fabrik Kſonighe An Heheigetſe S en eh g d S S sKarlſtraße 33, part., links e a mann Proſit Reufaht ihren werten Gäſten und Be die beſten e De e 1920,

e n vfkge derrigha 9 r e e kannt J ille Blobel o g 59 ebehaner Nun nen C Ha pmann e Gemach n en Nieti Bee nefatert Boe Adol Guaini üſche m SLlebe in Schnee.e al S Weh en Wolf abe. Ja ehe nHerren und Damen Rad strasse 36 a b. S Se Ein fröhliches ß a 5 e Sonntag den 4. Jan. 1920,1 P. Schaftftiefel (Ge. 28) Allen meinen Kunden und abends 8 Uhr.
Kleine Kleiderſchrant,

Tiſch, Beitſtelle
Rodelſchlitten, Plättdrett

zu verkaufen. Zu erfragen in
der Srpedition dieſes Blattes

1 ob er Tiſch (Nußbaum),
1 Schreibtiſch

1 Paar Schlitiſchuhe
(vernickelt) zu verkaufen

Brauhausſtraße 7.
1 kähnad Drahtrelfen,

ſehr ſchwere Ware, vorzüglicher
ſtarker Gummt, preiswert,
1 Lederſchürze,

groß und ſchwer, paſſend für
Schmiede u. Bierfahter (Pre s
Mk. 100. ſofort zu verkaufen
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

inen Pofen I leere
Tonnen

hat billlg abzugeben
A. Wippich An der Geiſel 4.

1 Fuhre Spreu
verkauft Meuſchau Nr. 24.

Eine führe Zegendung

abzugeben Kirchſtraße 1.
2 wagende Denen

hat zu verkaufen
Kind, Naundorf

Trauringe
s don Feingehante

in alen Welton am Lager
Hermann Schladitz

Klems Ritter
Nr. n F

Marken Sammlung
zu kauf geſ. Offert, unt. D V 2320
an Rud. Moſſe Halle a. S erbet.

W Guche
einen gut erhaltenen

Teppleh
Größe 2)3 m oder 2 )3 m
W zu kanſen.
Rur tadellos erhaltener kommt
u Frage. Offerten mit Preis
inter 1703 an die Exp. d. Bl.
Gebt. Herh oder Kogoſen
zu kaufen rm. Preis unt.

efl. Offert.702 an d

Felle. Hüte

Der VNachtrag
zur „Veueſten
Heutſchen Mode“
iſt außerordentlich reich haltig
an Modellen für die Haus
ſchneiderei. Preis Mk. 1.85.

Schnittmüſter
Jrz. Hildebrandt, Kl. Ritterſtr. 13

duhren
aller Art werden angenommen
Hbere Breite Straße 4.

Telephon 496.

fröhliches

Veues Jahr!
Albert Schulz

Halleſche Straße Nr. 71.

Neues Jahr!
wünſcht ſeinen
heben Gäſten

Herm. Wünſche n. Fran
Ober Beuna.

Unſerer werten Kundſchaft
bin trobes Nenfadr

Bäckerm. Osk. Bobardt
und Jrau,

Ein frohes
Neues Jahr

wünſcht den Mitgliedern des
Schrebergartenvereins Nord und
des Natürheilvereins

e Se nswirt.
h

Unſerer werten Kundſchaft

Oskar Rößner u. Frau,
Kötzſchen.

Preußiſcher ler

Proſit Neujahr

Bee e
den und Bekannten zum Jahres
wechſel die

See e
Elmar Soff.

Gaſthof
Hrei Schwäne.
Unſeren werten Gäſten, Freun

beſten Glück und

Segenswünſche

helm Klogo Und Fran

e Bee
ſchaft ſowie wohlwollenden Gön
nern zum Neuen Jahre die

aufrichtigſten
Glückwünſche!

Inh. Trautmann,
Roßſchlächterei,

Tiefer Keller 1. Tel

Meiner werſgeſchätzten Kund

Merſeburg, Neujahr 1920.,

Fa. M. Möbius,

Nr. 533.

Unſern werten Kunden

die herzlichſten
Glückwünſche

Arthur Hoffmann n Fran,
Roßſchlächteret.

e

e a ſſeſſe

z. Jahreswechſel!

Casing.
Unſern werten Gäſten, Freunden

und Bekannten

Operette in 3 Akt. von Kalman.

89990Wünſche meinen werten Kunden,
Freunden und Bekannten ein

geſundes
Neues Jahr
Friedrich Pfeiffer u. Fran,

landwirtſchaftl. Maſchinen.

HeerHerzlichen
Glückwunſch
zum Nenen Jahre.

Artur Schröter
und Frau

Rolands Rehaurant.
Meinen werten Kunden von

Stadt und Land ein
e

Proſit

Paul Schultze eben

n t ſ er n a e e e e Ein frohes,umd d anner adet irt maſchinen tn en n Zufriocenheit! et en Hin Heſundes und glückliches
z verkaufen Weiße Mauer 12.

2gr. Läuferſchweine
zu verkaufen

Mehlverkauf Riſchmühle.

S Pear läuferschwoſne
zu verkaufen Roonſtraße 2.

t e Jan rer u
e Sriedrichſtr. 1, 1 Tr.
kly n grobe Hune
als Hof- und Ziehhund paſſend
zu verkaufen Atzenderf Nr. 27

boldöne Herren Dbr

kauft u. zahlt daf. höchſte Preiſe
für die Fellverw.-Gen. Sa.Anh.
Albrecht, Ant.- Altenburg 18.

Mauku

kau
Se

Jeden Poſten

ft

ſitin
au
des „Merſe

urger Korreſpondent“.

J huikaufen geſucht. l

Quittungsbücher
tür Miete, Dinsen Pacht

hält vorrätig
Beschältsstelle es

L. Albrecht, Halleſche Str. 19

Zurüelgehehrt

Mr. alter n n
Ohrenleiden. Halle a.
Gr. Steinstr. 74 (Café Bauer

Werten Kunden u. Bekannten
wünſchen ein

glückliches

Neues Jahr!
Georg Win er und Frau

zum Jahreswechſel
die herzlichſten
Glückwünſche

6099 00000
Allen meinen werten Gäſten

und Bekannten wünſcht ein

böbleh. Iunanr

Hswold Müller n. Fran
Restaur. Tiefer Keller.

Wihy Kleindient m. Frau
KKart Rudolph u. Frau.

i e i
9131 Spelgewnschaf

Bekannten ein

Allen
Gäſten ein

fröhliches
Neues Jahr!

Schau nd

Seinen werten Gäſten und

ge'undes
Neues Jahr!

unſeren werten tt Seym und Jrau
Meiner werten Kundſchaft und

Freunden ein

Proſit Neujahr
Familie Georg,

n n eMeiner werten Kundſchaft und
allen Bekannten ein

Pastt Ienahr

Guſtar Müller u. Frau

wünſche z. Jahreswechſel

Neujahr
wünſcht allen werten Bekannten
und Gäſten

der „Goldene Hahn

Zum Jahres
wechſel

allen meinen werten Kunden
don Merſeburg und Umgegend

die beſten Glück

und Segenswünſche

Gemüſeban Riſchmühle,ervedurger Korreshondent- anff. un P R 1681 a. d. Exp. „Nerveuurg I Konditorei Hermann Juſt und Jrau.! Olgrube 3 Olarube Herm May.
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Reſtanran

„Geiſelſch
Wünſche allen meinen werten G äſten, Freunden und Bekannten

t

l 3
ein herzliches

Proſit Reujahr!
Balentin Dittrich n. Jran.

Gnten Rebenverdlenſt
findet intelligente verheiratete
Dame durch Ubernahme einer
Vertretung im Hauſe.
Pretn iſt verkehrsreiche

age und Zimmer zum Emp
fang der Kundſchaſt.

Angebote an J. Böttger,
Mühlhauſen i. Th., Görmar
ſtraße Nr. 31.

Jrohes Neujahr allen Theater
freunden und verehrern wünſcht

Direktion Klawe Sohn,
Bad Dürrenberg bei Leipzig.

So S

Kunden und Bekannten
von Merſeburg und Um
gegend wünſchen wir

ein glückliches,
frohes

Nenjahr!J Karl Höſer u. e

99000000060806
Ausflug pach 9chkopan

Bergers Gasthaus
Gilpeſter und

RNeujahtsPergnügen
Unterhaltungsmuſik.

e

HE

Gleichzeitig den werten Gäſten
und Ausflüglern ein

Proſit Veufahr!
Familie Berger

Reichsbund
der K., K. u. K.

Ortsgruppe Merſeburg.
Am 1. Januar, von vorm.

10 Uhr im Reſtaurant „Alter
O Deſſauer“, Dammſtraße

Frühſchoppen
Hierzu werden

eingeladen.

Ein oder Neues h
wünſcht

Der Vorſtand Der Wirt
J. A. Wozniak. Lehmann.

Mitglieder,
Freunde und Gäſte herzlichſt

Regiſtrator
nicht unter 23 Jahren, welcher
bisher bereits umfangreiche Re
P ur bei Behörden od. kaufm.

etrieb geführt hat, zum ſofort
Antritt geſucht. Offert. mit Zeug
nisabſchriften und Gehaltsan
ſprüchen unter „1707* an die
Exped. d. Bl

Tüchüge

Oberban Arbeiter

Nee Zu melden
enban Elektriſche Jerndahn

RöſſenJährendorf.

Er

Derlag

Die beſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel

des Merſeburger Korroſpondent

Bäckerlehrling
ſtellt ſofort oder Oſtern ein. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Drechſlerlehrling
für das Hartgummi- Drechſler
handwerk (chirurgiſche Artikel)

Zum Neujahr

Balln
wozu freundlichſt einladet

e

e i

ſt
O. Händler.

ſucht unter günſtigen Bedingungen
für Oſtern 1920

Paul Tſchen, Bad Lauchſtedt
Hartgummi u. Metallwaren

Fabrik.

Suche per Oſtern 1920 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günſtigen Bedingungen.

Carl Eckardt,

Merſeburg.

V

jieuja
freundlichſt ein

ndorf.
Donnerstag, den 1. Januar, ladet von nachmittags 3 Uhr ab, zum

r Ball
Th. Burkhardt

Lernende Verkäuferin

für unſer Putzgeſchäſt z. 1. Febr.
mit Anfangsgehalt geſucht.

Meldungen ſchriftl. an Marie
Müller Nachf., Gotthardtſtr. 42.

J Suchen für Villen
haushalt in gute, dauernde Stelle

Montag, den 5. Januar, abends 8 Uhr bei Rülke am Bahnhof.

g 1. Wahl von Beiſitzern zum
usſchuß zur r der HöchſtDer

Tages Ordnun
Mieteinigungsamt, d)

mieten. 2. Verſchiedenes.

der Verſammlung

orftand.

eißigeädchen

und

Mörsehurger Badergesellsehaft

Freitag, den 2 Jan. 1920, abds. 8 Uhr,
Monatsverſammlung

im Bootshauſe

öniſheTann
Unser V
beginnt
ab

Herr Ohme, Brühl 20
zu dem Zirkel für Kanfle

15. Januar

Der Vorſtand

Nöhe,

nterricht
Wieder

1820.
nimmt noch Anmeldungen
nte, Beamte und Land

wirte, ſowie zu dem Zirkel für Foxtrott, Rag
u. Boſtonwalzer entgegen.

Zu Tanzaufführungen
und Einzelunterricht

Näheres ergeben die Liſten.

eder Art, Privatzirkeln
empfehlen wir uns.

pſentl. Leſchalle in Herzog Chriſtian

i geöffnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 UhrBe beſten und größten Tageszeitungen und Zeit

lchriften liegen aus.
Monatsleſekarte

amilien-Jahresleſekarte

ahresleſekarte
milien-Monatsleſekarte

geskarten 10 Pfg.
Die Karten ſind im „Herzog Chriſtian zu haben

Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt
nicht geſtattet.

Der Verein zur Förderung der Jugend (E. V.),

Ausbeſſern.
Generaldirektor Holz,

Ammendorf Radewell
Hauptſtraße 29.

Kolonialwaren, Samenhandlung,

zwel ſanbere, treue,

eine ältere fürs Kochen, Zimmer
ausarbeit, eine jüngere

für Zimmer und Hausarbeit
ſowie für etwas Plätten und

Erſahrene Elbe

Achtung! Heute den 31. 12. und 1. 1. Achtung

Gilveſter- und Veuſahrskonzert
Für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt!

Reſt. „Geiſelſchlößchen“ zum bayriſchen Wirt.

Jleißiges, ordentliches
chen

für ſofort oder ſpäter geſuchtJran Anna Engel

Weißenfelſer Straße 7, 1 Tr
Daſeldſt wird auch

u. Waſchfran
Ordentſiches ſauberes

adehen
für ſofort oder 1. Jebr geſucht

Geheimrat Mölle,
Weiße Mauer 48.

v Mädchen
als Aufwartung für den ganzen
Tag ſofort geſucht

ritz Engel,
Weißenfeller Str 7. part.
Aufwartung

zum 1. Jan. geſucht Karſſtr. 25.

Aufwartung
um Reinigen der Geſchäftsräume
ür ſofort geſucht

Oskar Zimmermann,
Gotthardtſtraße.

welche mit allen häuslichen Ar
deiten vertraut und gut re
kochen kann, zum mögl. ſofort
Antritt geſucht. Zu melden
Goſthardtſtr. 42, Putzgeſchäft.

Stütze
ür kleinen Haushalt die etwas
lkochen und ſich event. im Ge
W betätigen kann, geſucht.

uſchriften mit Gehaltsforde

rungen anFrau Klara Meyer,
Eisleben, Markt Nr. 53.

Sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt bei gutem
Lohn rFrau Garteninſpektor Gerlach,

Dorf Röſſen, Haus 3.
kürliches voſdes Hädchen,

welches ſchon in Stellung wor,
wird ſofort oder 1. Febr. geſucht

A. Hammer, Markt 11.So

S gesundes

Allen
unsern werten Besuchern

Wünschen Wir ein

Neues ahr!

Kammer-7
Lichtspiole

gesundes fröhliches

Ein glückliches, frohes,
Neues Jahrwünseht allen Gönnern, Freunden und Bekannten

Famüiie Büke Modernes Theater.
Merseburg, Neujahr 1920.

See

9

Aufwartun
für nachmittags wird geſucht

Burgſtraße 2 Tr.
Goldene Armbandahr

Montag abend auf dem Wege
in Halle, Hotel Goldene Kugel
bis Halteſtelle der elektriſchen
Jernbahn am Riebeckplatz oder
auf der Jahrt nach Mer eburg
verloren. Der ehrliche Jinder
wird gebeten, dieſelbe gegen hohe
Belohn. abzug. Gerichtsrafn

Sin Proscde Ver.dren.

Gegen Belohnung abzugeben
Gerichtsrain 5.

Eine

Brieftaſche
verloren von der Gotthardtſtr.
bis Schulſtraße. Jnhalt: 70 M.
Krankenbrotmarken u. Ausweis
Bitte gegen Belohnung abzugeb.

ei Jrau Riedel,Schmale Str. 18.

aussedüsse Verloren

von Halleſche Straße bis Tivolt.
Abzugeben Steinſtraße 9, pt.

W Der Herr,
welcher Sonntag abend gegen
11 Uhr die gelbe Bernſtein
kette in der Kl. Ritterſtr. zu9 hat, wird gebeten,

S elbige gegen Belohn. abzugeb.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Venfabrswunseh

4 Junggeſellen (24—30 Jahr)
ſuchen Bekanntſchaft mit Damen

leich. Alters zwecks ſpät. HeiratKWüwen mat r e
Treffpunkt: Hot. Schwarzes Roß,
abends 8 Uhr im WuſikSalon.

Junges Mädchen ſucht Neben
beſchäftigung nachm. 8--5 Uhr
als Schreibgehilfin oder unent

eltliche Aushilfe bei einer Schnei

Veuſahrswunſch.

alt, wünſcht die Bekanntſchaf
einer hübſchen jungen Dame, auck
gleichen

Heirat. Anonym zwecklos
Offerten mit Bild unt. 1708 an
die Exped. d. Bl.

Bermög. Eiſenbahner, 28 J.

liers, zwecks baldiger

S un

e

n

de

erin. Off. u. 1704 a. d. Exp. d. Bl. unt. 1705 an die Exped. d. Bl

Krafſſabret
zuverläſſig. u. alter Jahrer, ſucht
ſofort oder ſpäter Stellung. Off

Für einen durch deutſches Reichspatent ge
ſchützten u. in ſämtl. Kulturſtaaten patentierten
hervorragenden Artikel für welchen ſtaatliches
Wert die Maſſenſabrikation übernommen hat, ſoll
an gutfundierte Firmen
fähſgte Herren der

oder organiſatoriſch be
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